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Unsere Aussenpolitik, vorwiegend glücklos
In der Schweiz ist es nicht anders als in anderen 
Ländern. An der Politik ist einiges paradox. 
Genf ist Sitz zahlreicher Uno-Organisationen; 
aber Vollmitglied der Uno ist unser Land nicht. 
Es gibt Beobachter, die haben dieses Verhält­
nis schon spaltungsirre genannt - eine Ver­
leumdung natürlich.
Anderen scheint paradox, dass die offizielle 
Schweiz der Uno als Vollmitglied beitreten 
möchte und nichts dabei findet, dass damit die 
Neutralität gefährdet sein könnte. Sie sei es 
eben nicht.
Im Gegenteil: Bundesrat Aubert, der die Grüs­
se der Landesregierung mit deren Glückwün­
schen zum 40jährigen Bestand der Uno an die 
Genfer Sitze trug, meinte, ein Beitritt der 
Schweiz zu den Vereinigten Nationen würde 
uns in den Stand setzen, «die weltweite Dimen­
sion der ständigen und bewaffneten Neutralität 
als Grundpfeiler der Aussenpolitik zu unter­
mauern».
Das ist Aubert (der im Namen des Gesamtbun­
desrates sprach): Akademisch, abstrakt, nicht 
volkstümlich (da denkt man an Ritschard). Au­
bert ist wohl guten Willens, aber in den Augen 
des Durchschnittsbürgers doch stets ein biss­
chen in den Wolken oder - wie Oskar Reck in 
der «Weltwoche» titelt: «der gute, einsame 
Mensch im Bundeshaus».
Und dort auch ein wenig glücklos und isoliert. 
Und wenn er ins Ausland geht, verfolgen ihn 
vieler Bürger helvetische Zweifel: War und ist 
das nötig, nützt die Reise uns, nützt sie viel­
leicht der guten Sache etwas?
Von persönlichen Kontakten und Beziehun­
gen, die er anknüpfen geht, ist Aubert einge­
nommen, und an den Nutzen einer sich für gute 
Dienste anbietenden Schweiz glaubt er. Leider 
wird er auch da oft enttäuscht. Man denke anb 
die neuliche Nahostreise, wo er glauben mach­
te, er habe ein Mandat. Im Gespräch mit Mu­
barak von Ägypten zum Beispiel wurde dann 
unser Aussenminister hart auf den Boden der 
Wirklichkeit heruntergepfiffen: «Other Chan­
nels», meinte Mubarak fast grob; er habe ande­

Konzert in der Kirche
Am 24. November 1985, um 17.30 Uhr, ist es so­
weit ...
Einmal mehr lädt die «Höngger Musik» Sie, verehrte 
Leser, aber auch Ihre Freunde und Bekannten ein 
zum bereits traditionellen Konzert in der reformier­
ten Kirche Wipkingen. Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren - Musikanten und Dirigent «rak- 
kern» sich ab, kommen des öftern sogar ins Schwit­
zen und freuen sich natürlich auf einen Grossauf­
marsch von Konzertbesuchern, welche mit ihrem 
Kommen die Bemühungen der «Eintracht» beloh­
nen und die Musikanten zu Höchstleistungen an­
spornen können.
Ein reichhaltiges Programm verspricht dem Zuhörer 
einen Einblick in die konzertante Blasmusik, welche 
nebst den immer stärker in den Vordergrund treten­
den Originalkompositionen auch weiterhin die 
vielerorts beliebten Bearbeitungen von Orchester­
werken beinhaltet.
Um Sie, verehrter Leser, ein bisschen «anzuma­
chen», werden wir in den nächsten Ausgaben des 
«Hönggers» zu den einzelnen Werken etwas detail­
liertere Angaben liefern - für heute sollen Ihnen nur 
die Komponisten verraten, was Sic alles erwartet... 
Richard Strauss (1864 bis 1949), der grösste moderne 
deutsche Opernkomponist... Giuseppe Verdi (1813 
bis 1901), der «Bauer von Roncole» wie sich Verdi 
selbst bezeichnete... Camille Saint-Saens (1835 bis 
1921), einer der letzten « universellen» Menschen in 
einer sich längst spezialisierenden Welt... Antonio 
Vivaidi (? bis 1741), der Barockmusikus aus Ita-
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re Kanäle, um sich mit Gegenparteien ins Ver­
nehmen zu setzen. Das hiess: Die Schweiz 
brauche er nicht.
Die Frage, ob die Schweiz - in der Uno oder 
nicht - bei Konflikten schlichtend oder sonst­
wie dienstbereit helfen kann oder nicht, hat ei­
gentlich wenig mit der Frage zu tun, ob ein 
Uno-Beitritt opportun sei. Opportun einmal 
für uns. (Denn: Nützlich für die anderen kön­
nen wir so oder so sein.)
Der zitierte Oskar Reck hält wenig von einer 
«verdichteten Reisediplomatie», sondern 
meint, die Aussenpolitik müsste insofern akti­
viert werden, als es verständlich zu machen gäl­
te, «was um uns geschieht und wo unsere Betei­
ligung sinnvoll ist». Das zu tun, gebreche es in 
der Aussenpolitik des Mannes mit Format, der 
auch die Statur eines Innenpolitikers hätte. 
Aussenpolitik für die «Leute auf der Strasse» 
(und viele ihrer Repräsentanten in den Parla­
menten) besteht einfach in möglichst reibungs­
losen Beziehungen zum Ausland und der Be­
reitschaft, mit guten Diensten zur Hand zu sein 
- wenn gewünscht.
Das alles können wir weiterhin haben, ohne der 
Uno beizutreten. Ob aber nicht in Ergänzung 
der Neutralität die Solidarität und auch (meist 
wirtschaftliche) Eigeninteressen dafür spre­
chen, dass wir der Uno als Vollmitglied beitre­
ten, gilt es zu entscheiden. Die Uno-Befürwor- 
ter und an deren Spitze Bundesrat Pierre Au­
bert müssten die befürwortenden Argumente 
ausdeutschen und deutlicher machen - es könn­
te auch französisch geschehen. Dann würde 
sich die Diskussion wenigstens taktisch auf in­
nenpolitischer Ebene bewegen; handfester und 
greifbarer. Das reine Idealisieren können wir 
anderen überlassen, so etwa Reagan, der in der 
Uno ein «Symbol der Hoffnung und Aussöh­
nung» sieht. Zu Recht. Und die Hoffnung, dass 
«eines Tages Konflikte durch friedliche Ver­
handlungen und nicht durch Waffengewalt ge­
löst» werden, ist auch unsere und in unserem 
Interesse und im Einklang mit unserer Neutra­
lität.
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lien... Wolfgang Amadeus Mozart (1756 bis 1791), 
das Wunderkind der Romantik... Robert Planquct- 
te (1848 bis 1903), einer der zahlreichen französi­
schen Hoffnungen nach Offenbach... und als einzi­
ger Zeitgenosse der Holländer Pi Scheffer (1909 bis 
?)!
Diese Auslese versierter Komponisten sollte Ihnen 
eigentlich den Besuch- des Konzertes schmackhaft 
gemacht haben, aber wie gesagt, sind Sie noch nicht 
ganz schlüssig - im nächsten «Höngger» erfahren Sie 
mehr über den Programminhalt des diesjährigen 
Konzertes in der Kirche - reservieren Sie doch ein­
fach das Datum, 24. No.vembert 1985,17.30 Uhr, re­
formierte Kirche Wipkingen, wir freuen uns, Sie zu 
sehen, Ihr Musikvcrcin «Eintracht» Höngg
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Das Salzkom 
der Woche
Man hat die «Grünen» schon als «Natur­
heilärzte der Politik» bezeichnet.
Da denkt der eine oder die andere natür­
lich auch an Kurpfuscher. Das ist schon 
richtig, nur: Auch bei den Schulmedizinern 
gibt es nicht lauter Asse. C. G. Salis

Apotheke Höngg
Beim Schwert

Limmattalstrasse 124, 8049 Zürich 
Telefon 01/5671 16

Beatrice Jaeggi-Geel, Apothekerin

FORUM Höngg
Der Hcrbstzyklus des FORUM Höngg, der Kultur­
kommission des Quartiervereins Höngg, beginnt am 
Sonntag, den 3. November mit einem Bläserkonzert 
der Banda Classica in der reformierten Kirche 
Höngg (Beginn 20.15 Uhr).
Die Veranstaltung gibt dem jungen Zürcher Bläser­
oktett, das sich selber als «Bläserwerkstatt» bezeich­
net, eine Möglichkeit mehr, sein professionelles 
Können unter Beweis zu stellen. Die Banda Classica 
führt Werke von W.A. Mozart, Joseph Myslivccek 
und Joseph Haydn auf. Die Kirche Höngg bietet ei­
ne geeignete Ambiance für Bläsermusik. Höngg lädt 
die ganze Stadt zu diesem kulturellen Abend ein!

Herbst-Bazar
Am Samstag, 9. November, um 9.00 Uhr öffnen sich 
die Tore zum grossen Herbst-Bazar.
(Eing.) Eine eindrückliche Schau vom vielseitigen 
Wirken der Frauen. Jede Gruppe hat so ihre Spezia­
litäten. Für jeden Geschmack und jedes Budget ist 
sicher etwas zu finden: Da hat es Stapel von wunder­
baren Pullovern die auch einem ganz harten Winter 
zu trotzen vermögen, Socken für die Rekruten, aber 
auch für den eleganten Herrn, dann auch wieder die 
Batikschals für Damen jeden Alters, dann die mit 
viel Fantasie und Geschmack hergestellten Bouti­
que-Artikel, Kinder- und Bcbesachen, kurz was das 
Herz begehrt und Sic wissen es liebe Leserinnen und 
Leser, bald ist Weihnachten... Kommen Sie doch 
mit der Familie, mit der Nachbarin, mit Verwandten 
und Bekannten - die Kaffeestube ist gerüstet und die 
Wirtinnen bieten auch ein feines Mittagessen an. Im 
Foyer des Kirchgemeindehauses wie jedes Jahr der 
Stand des Frauenvcrcins - ein weiterer kulinaricher 
Höhepunkt.

Und der Zweck dieses Herbstfestes? Heuer sind es 
fünf Werke denen wir «unter die Arme greifen 
möchten»: Die Kinderkrippe und die heilpädagogi- 
schc Sonderschule an der Ackersteinstrasse sind die 
Empfänger im Quartier, dann die regionale Multiple 
Sklerose-Gesellschaft für die Finanzierung von re­
gelmässigen Veranstaltungen unter den Patienten, 
dann ein Kinderheim im Appenzellerland - das vor 
allem geistig behinderten Kindern Obdach gewährt- 
und um einen Tumbler bittet. Die dritte Welt, ein 
Hauptanliegen der Arbeitsgruppen: Da haben wir 
ein Werk der Heilsarmee ausgewählt. Es geht um die 
«Neue Frauenklinik in Kinshasa». Es geht dort um 
die Ausrüstung der Maternitö. Da zu allen fünf Wer­
ken persönliche Beziehungen bestehen, ist Gewähr 
gegeben, dass der Erlös gut und sinnvoll verteilt 
wird.
Wir freuen uns, auf Sic liebe Besucher und danken 
Ihnen für Ihr Mit tragen!
Für die Arbeitsgruppen: Margrit Stokar

Konrad Jung,
Neuer Sektionspräsident der 
Zürcher Taxihalter
Anlässlich der ordentlichen Generalversammlung 
der Sektion Zürich des Schweizerischen Taxi- und 
Mietwagenhaltervcrbandes STMHV-ASTAG Fach­
gruppe Taxi, wurde Konrad Jung Zürich-Wipkin­
gen, einstimmig zum neuen Sektionspräsidenten ge­
wählt. Er löst den nach zehn Amtsjahren zurückge­
tretenen Otto Messmer ab, der weiterhin dem Vor­
stand angehören wird.
Konrad Jung gehört dem Gemeinderat der Stadt Zü­
rich an und ist Inhaber der Jung AG, Taxi- und Ga­
ragenbetriebe. Die Sektion Zürich des Taxihalter­
verbandes STMHV-ASTAG zählt derzeit über 200 
Mietglieder mit mehr als 400 Fahrzeugen.

Wirtschaft 
von Morgen
Zur fiskalischen Belastung der Beruflichen Vorsorge 
Protest der Selbständigcrwerbenden gegen die steu­
erliche Diskriminierung. Die Konferenz der Verbän­
de Selbständigerwcrbender, welche 18 Standesorga- 
nisationen der freien Berufe zusammcnschliesst, be­
fasste sich an ihrer kürzlich in Bern abgchaltencn or­
dentlichen Vollversammlung mit Fragen der Durch­
führung der Beruflichen Vorsorge der Seibständig­
erwerbenden, die nicht dem Bundesgesetz über die 
Berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden­
vorsorge (BVG) unterstellt sind. Die Konferenz 
stellt fest, dass der Entwurf für die Verordnungsbe­
stimmungen zur steuerlichen Behandlung der Beruf­
lichen Vorsorge die Seibständigerwerbenden in ho­
hem Masse benachteiligt. Die Beiträge an die Vor­
sorgeeinrichtungen gemäss BVG sind uneinge­
schränkt von der Steuer abzusetzen, da die Leistun­
gen der Pensionskassen voll als Einkommen steuer­
pflichtig werden. Entgegen den Zusicherungen von 
Bundesrat und Parlament sollen die dem Pensions­
kassengesetz (BVG) nicht unterstellten Selbstän- 
digerwerbenden durch eine enge Begrenzung der 
steuerlichen Abzugsfähigkeit der Aufwendungen für 
ihre Selbstvorsorge diskriminiert werden. In einem 
gemeinsamen Appell aller Verbände der Seibstän­
digerwerbenden und freien Berufe wird der Bundes­
rat aufgefordert, dem Willen des Gesetzgebers nach­
zukommen und die Selbstvorsorge fiskalisch zu för­
dern. Es bedingt dies, dass auch Selbständigerwer- 
bende ihre Aufwendungen für die an die Altersvor­
sorge gebundenen Aufwendungen bei den direkten 
Steuern von Bund, Kantonen und Gemeinden voll in 
Abzug bringen können.
Für die Kommission Freischaffende
der FDP Zürich 10 (gip)

Krisenherd Zentralamerika
Öffentlicher Vortrag der FDP 10
Am Dienstag, 5. November 1985 führt die FDP 10, 
um 20.15 Uhr, im Restaurant Mühlehaldc, einen 
Vortragsabend zum Thema «Krisenherd Zentrala­
merika» durch. Referent für dieses aktuelle Thema 
ist Henri Boller, Konsul der Republik Honduras. Im 
Anschluss an den Vortrag können dem Referenten 
Fragen gestellt werden. Jedermann ist herzlich will­
kommen.
B. Zürcher, FDP 10

Marroni und Wein
bei Roe’s Mode Höngg
Den fünften Geburtstag der kleinen, feinen Bouti­
que an der Regensdorferstrasse 17, feiert Roe’s Mo­
de dieser Tage. Am Freitag und Samstag, 1. und 2. 
November lädt die Inhaberin, Frau R. Grigoleit, ein 
zu Marroni und Wein.
Eine gute Gelegenheit neben der neuen Herbst- und 
Winterkollektion auch die neu eingetroffene Cock­
tailmode zu «beschnuppern».

Friedhof-Taxi!
Am Dienstag, 5. November, fahren wir noch zum 
Friedhof auf dem Höngger Berg. Es ist die letzte 
Fahrt in diesem Jahr.
Im März 1986 werden wir wieder mit den Fahrten be­
ginnen, jeweils am 1. Dienstag im Monat. Das «Ta­
xi» ist gratis und für ältere und gehbehinderte Quar- 
tiereinwohner bestimmt.
Standplatz: Tram- und Bushaltestelle Meierhofplatz, 
(Ecke Limmattalstrasse/Bläsistrasse).
Abfahrt 14.00 Uhr, Rückfahrt ab Friedhof 14.45 
Uhr.
Wir hoffen auf recht viele Mitfahrer! M. W.

Rudolf Th. Gloor
GOLDSCHMIED
NEBEN DER POST HÖNGG, TELEFON 56 65 70

Öffnungszeiten
Di.—Fr. 9.00—12.00 Uhr
und 14.00—18.30 Uhr
Samstag 9.00—12.00 Uhr
und 13.30—16.00 Uhr
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Perlen und Farbsteinen. Auch Ihre eigenen Vorstel­
lungen optimal in Schmuck verwandeln. Beratung, 
Skizzen und Modelle kostenlos. Änderungen und Re­
paraturen zu günstigen Preisen.



Offene Planung
Bericht von der 5. Sitzung vorn 30. September 1985
Vorerst wurde eine Petition der Anwohner der Win­
zerstrasse behandelt mit der Forderung:
- Geschwindigkeitsbeschränkung auf 40 km/h
- Vermehrte Geschwindigkeitskontrollen
- Beiträge an Lärm- und Schallschutzmassnahmen
- Verbesserung des öffentlichen Verkehrs
- Umleitung des Schwerverkehrs auf die N 20
- Umfrage bei den Pendlern.
Umfragen bei den Pendlern wurden gemacht. Weil 
der Bund 1986 Verordnungen über Luftreinhaltung 
und Lärmschutz erlassen wird, müssen für weitere 
Massnahmen diese abgewartet werden, um nicht 
vorzuprellen.
Inbezug auf öffentlichen Verkehr war zu erfahren, 
dass im Limmattal die Buslinie 44 und die von Oetwil 
besser auf den SBB-Fahrplan ausgerichtet werden 
sollen. Die Abnahme des Verkehrs des Furttalcs 
über S-Bahn und Oerlikon sei Sache des Kantons. 
Da die Mehrheit der Kommission doch glaubt, dass 
trotz der pessimistischen Haltung der Verwaltung et­
was getan werden muss, stuft sie dieses Problem neu 
in 1. Priorität ein.
Anschliessend wehren sich die Anwohner der Stras­
se Am Wasser, dass der Durchgangsverkehr von der 
Bernerstrasse durch Signalisation über ihre Strasse 
nach Wipkingen geleitet werde. Dem sollte Abhilfe 
geschaffen werden.
Darauf wird nochmals von der Ottenberg-, Nord­
strasse gesprochen. Da eine Entlastung dieser Stras­
se auf Kosten von andern Strassen nicht in Frage 
kommt, hat man in der letzten Sitzung den grossen 
Pförtner in Betracht gezogen. Durch Regelung der 
Lichtsignale an den Einfallachsen von Höngg, soll 
nur soviel Verkehr durchgelassen werden, als bewäl­
tigt werden kann ohne übermässigen Lärm und Ge­
stank und damit der Fussgänger sicher verkehren 
kann. In der nächsten Sitzung wird darüber noch ge­
sprochen.

An der Ottenbergstrasse ergaben Messungen, dass 
85% der Automobilisten die erlaubte Geschwindig­
keit (47 bis 52 km/h) cinhält. Die restlichen 15% fah­
ren 53 bis 58 km/h, als ob die Höchstgeschwindigkeit 
noch 60 km/h wäre. Diese Beobachtung wird auf al­
len Sammelstrassen der Stadt gemacht.
Ein Informationsabend der Anwohner der Otten- 
bcrg-/Nordstrasse ergab die Unterstützung des erar­
beiteten Vorschlages für die Ackersteinstrasse/Im 
Sydefädeli, falls Gleichwertiges für ihre Strasse be­
schlossen werde.
Es wird beschlossen, eine öffentliche Veranstaltung 
am 14. Januar 1986 in der Mühlehalde durchzufüh­
ren. An dieser sollen die prinzipiellen Möglichkeiten 
der Verkehrsberuhigung gezeigt werden. Anschlies­
send soll die Problematik der Anwendung solcher 
Massnahmen gezeigt werden und wie eng die Mög­
lichkeiten für deren Ausführung sind. Damit werde 
der Bevölkerung gezeigt, dass man sich keiner Illu­
sionen hingeben darf.

Marcela Matejka und Jan Tomes 
spielten, was wir schon in Nr. 39 hier angekündigt 
haben, ihr Dvofak-Stück im DRS 2, wobei uns auf­
fiel, dass Klavier und Geige in innigem Zusammen­
hang tönten und dabei der Bogenstrich in den höhe­
ren Lagen aller Schärfe entsagte. Und nur wunder- 
lieblich zu vernehmen war. Ist das die übliche Wir­
kung bei einer Wiedergabe auf Wellenlänge? Schon 
früher ist bei anderen Übertragungen sonstiger Wer­
ke durch sonstige Interpreten spürbar gewesen, dass 
in einem Saal, ob gross oder klein, das Ohr den 
Wohllaut anders aufnimmt, wie bei einer «mechani­
schen» Darbietung. Sie muss nicht gerade «manipu­
liert» sein (was vorkommt), und bezeugt dennoch ei­
ne Verfeinerung, die überrascht. Natürlich sind wir 
in der Wohnung eines Freundes konzentrierter, als 
wenn Marcela und Jan im Alterswohnheim Höngg 
auf gewiss einmalige Weise Paganini vortragen und 
die betagten Pensionäre (innen) so aufmerksam-ru­
hig lauschen. Im Raum unseres Bekannten, der als

Ingenieur verständlichcrwcise nur die besten Appa­
rate besitzt, sind wir trotzdem weniger abgclenkt. - 
Aufschlussreich wäre zu erfahren, ob dieser Unter­
schied zwischen Live und Technik von den Interpre­
ten angenommen oder abgelehnt. Was sagt wohl das 
Tomes-Paar dazu? Uns ist bekannt, dass weltbe­
rühmte Dirigenten nicht so sehr für Sendungen wa­
ren (und sind), manche indes auch bekehrt wurden. 
Wobei die Gegenwart eines (sichtbaren) Publikums 
eine wichtige Rolle spielt. Beim Vorhandensein vie­
ler Besucher ist im Konzertsaal die Akustik eine spe­
zielle. - Derartige Vergleiche bei Radio und «Le­
ben» passierten uns also um 15.30 Uhr am 25. Okto­
ber in Höngg. (E. M.)

Räbeliechtli-Umzug
Der Hönggcr-Räbeliechtli-Umzug 1985 findet am 
Samstag, den 2. November 1985 bei jeder Witterung 
statt.
Die Besammlung erfolgt um 18.45 Uhr an folgenden 
Plätzen
Kürbergstrasse)Am Börtli: Kürbergstrasse - Brunn- 
wicsenstrasse - Schwertstrasse - Limmattalstrasse - 
Bäulisteig - Bauherrenstrasse - Kirche Höngg.
Frankental: Limmattalstrasse - Zwielplatz - Kirche 
Höngg.
Regensdorferstrasse/Segan ti nist rasse: Sega n t i n i - 
Strasse - Kappenbühlweg - Schärrcrgasse - Kirche 
Höngg.
Abmarsch der Züge um 19.00 Uhr: Stern marsch zur 
alten Kirche Höngg. Der Musikverein «Eintracht 
Höngg» wird Eltern und Kinder anschliessend auf 
dem Kirchenplatz mit einem Konzert erfreuen. Am 
Ende des Umzuges wird an alle Kinder, welche mit 
einem Räbeliechtli am Umzug teilnehmen, gratis ein 
Biberli abgegeben.
Wir laden alle Eltern herzlich ein, recht zahlreich am 
Umzug teilzunchmen und bitten Sie, die Kinder an­
schliessend bei der Kirche in Empfang zu nehmen.
Der Quartierverein Höngg

Chorkonzert in der Guthirtkirche
(Eing.) Am 10. November, 17 Uhr, ist der Tösstaler 
Kammerchor mit einem geistlichen Chorprogramm 
in Wipkingen zu Gast. Unter der Leitung von Jürg 
Rüthi singt der Chor Werke von Mendelssohn, 
Bruckner, Schütz und Schein. Es wirken mit: Gioia 
Lüchinger, Alt und Evi Rüegg, Orgel.

Old Time Jazz
im Gemeinschaftszentrum Buchegg
Im Winter 1985/1986 lancieren wir ein'neues Ange­
bot für Freunde des alten Jazz. Was im GZ Bachwie­
sen seit zwanzig Jahren Tradition hat wollen wir den 
Interessenten in unserem Einzugsgebiet nicht vor- 
enthalten.
Nächstes Konzert: Freitag, 8. November, 20.00 Uhr. 
Huber and his Original Hubers. P.E. Aeppli, Wash- 
board; Hans Hafner, Cornett; Gerard Chappuis, Po­
saune; Toni Katz, CL, SS; Peter Nipkow, Tuba; 
Benno Buchser, Banjo.
Bucheggstrasse 93, Eintritt Fr. 9.90

Aktiv im Alter
Veranstaltungen des Sozialamtes
Treffpunkt Bombach
jeweils Freitag, 14.30 Uhr, in der Alterssiedlung, 
Limmattalstrasse 372, Tram 13 bis Frankcntal. Treff­
punktleitung: Heidi Graber
8. November: Wir kochen und essen ein Pot-au-Feu 
mit Heidi Graber
Regelmässige
Veranstaltungen: Turnen, Montag, 9.00 Uhr

Treffpunkt Sydefädeli
jeweils Dienstag, 14.30 Uhr, im Altersheim, Höng- 
gcrstrassc 119, Tram 13 bis Waidfussweg. Treff­
punktleitung: Rosmarie Wildhaber
5. November: Singen mit Hanni Voegelin

WEINLAGER-ÄftÄA
GEMEINSCHAFT ■■■■ WINZERSTRASSE
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Liebsten ist.
Die gleichbleibenden Lager- Wir vermieten in unserem 

konditionen des Naturkellers geben Weinkeller an der Winzerstrasse in 
dem Wein das, was ihn zu einem Höngg, 2 m unter der Erde, 

guten Wein macht. > Lagerabteile zu 700, 750 oder 1000 
Flaschen. Jahresmiete: 50 Rp. je 
Flaschenplatz.

WEINLAGERGEMEINSCHAFT WINZERSTRASSE 
Winzerstrasse 62, 8049 Zürich

Die Idee der Weinlagergemeinschaft gefällt mir:
| | ich mache mit und möchte 

ab________________  
ein Lagerabteil zu 
Flaschen; senden Sie mir 
die Vertragsunterlagen

Vorname

□ ich möchte mehr erfahren; 
senden Sie mir die Detail­
informationen

Name

PLZ, Ort
Bitte Coupon einsenden an Winzerstrasse- 
Keller AG, Winzerstrasse 62, 8049 Zürich.

Ervina Haas-Schlicht, Ballettmeisterin.
Klassisches Ballett.
Rhythmische Gymnastik. 
Riedhofstrasse 357
8049 Zürich-Höngg____
Tel. 01/568661

Eröffnung
Sehr geehrte Damen und Herren
Wir freuen uns, Ihnen die Eröffnung 
unserer gemeinsamen Anwaltskanzlei, 
im Herzen von Höngg, mitteilen zu 
können. Wir bitten Sie um Ihre Kenntnis­
nahme und empfehlen uns 
Ihrer geschätzen Aufmerksamkeit. 

X •*

Rechtsanwälte Besser & Gontersweiler
Limmattalstrasse 177 
Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 01/5661 65/66

Mit freundlichen Grüssen
lic. iur Rolf Besser 
Rechtsanwalt
lic. iur Till Gontersweiler 
Rechtsanwalt

M516

Zürcher 
Kantonalbank
Ihr Rat- und Geldgeber, wenn's darum geht, 
ein Eigenheim zu bauen oder zu kaufen.

Neu: 3-Phasen-Hypothek 
Leichter zum

eigenen Heim
Aller Anfang ist schwer. Dies gilt fürs Einfamilienhaus, wie für 
die Eigentumswohnung. Doch jetzt erleichtern wir Ihnen mit der 
3-Phasen-Hypothek den Einstieg, den weiteren Aufbau und die 
sichere Zukunft Ihres eigenen Wohnens. Denn sie bietet Ihnen: 
O Zinsvergünstigung. © Budgetsicherheit. ©Amortisationsfrei. 
Lassen Sie sich umfassend informieren.

Bitte senden Sie mir weitere Informationen zur ® 
vU U UI I Eigenheim-Finanzierung. Und zwar speziell

— zur 3-Phasen-Hypothek Lj zum gesamten Hypo-Angebot
LJ zum Bausparen

Name/Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Bitte ankreuzen, ausfüllen und einsenden an
Zürcher Kantonalbank, Sekretariat Hypotheken, Postfach, 8022 Zürich



ie SVP stellt vor:
Alterskollektive - Be­
quemlichkeit
der Wohlstandsgesell-

Das ausgehende Jahrhun­
dert ist gekennzeichnet 
durch die Anstrengungen 
des modernen Sozial­
staats, die materiellen 
Folgen der altersbcding- 
ten Erwerbseinbusse zu 
mildern - und dies tut un­
sere offene Gesellschaft 
mit, im weltweiten Ver-

Rolf Allemann 
Kreispräsident 
SVP Zürich 10

gleich, beachtlichem Erfolg. Kein Rentner unseres 
Landes leidet Hunger, keiner ist unfreiwillig ohne fe­
ste Bleibe. Dies zu wissen, beruhigt das soziale Ge­
wissen unserer erwerbstätigen Generation und wir 
könnten zur Tagesordnung übergehen.
Mit erklecklichem Einsatz von Steuer- und Stiftungs­
geldern schaffen wir unter dem Titel «Alterswohn- 
und -pflcgehcime» Zwangskollektivc für diejenigen 
Mitbürger, die in unserer auf Unabhängigkeit ge­
trimmten Erwerbstätigengencration keinen Platz 
mehr haben (sollen). Unsere Bemühungen führen 
zur Desintegration der Älteren zu ihrer Sammlung 
(Konzentration?) in Wohnkollcktiven mit allerdings 
beachtlichen Lebenserleichterungen.
Unsere Grossmütter und Grossväter jedoch - wie 
weiland üblich - in der mehrere Generationen um­
fassenden Familie zu bewahren und ihnen nebst so­
zialer Sicherheit auch das Gefühl der Geborgenheit 
zu vermitteln, das wäre oft sozialeres Verhalten als 
das lautstarke Einstchen für mehr oder noch mehr
Vorsorgeleistungen des Steuerzahlers. Den Betag­
ten den täglichen Umgang mit uns Jüngeren zu er­
möglichen und sie damit vor der gefürchteten Ver­
greisung zu bewahren, das käme echter Ehrfurcht 
vor dem Alter gleich! Dem alleinstehenden Rentner 
durch den Verbleib in der angestammten Wohnung 
und mit Hilfe des heimexternen Hauspflcge- und 
Mahlzeitcndienstes die Desintegration zu ersparen 
ist nicht nur menschlicher, sondern für die Träger 
der finanziellen Lasten auch kostengünstiger.
Wir treten dafür ein, dass der nicht heimgebundenen 
Altcrsbetreuung nunmehr Vorrang eingeräumt wird 
und zählen auf das freiwillige Engagement der Mit­
bürger. Den legiferierenden Politikern rufen wir ins 
Gedächtnis, dass nebst der ohnehin für kommende 
Generationen finanziell kaum mehr tragbaren Al­
terssicherung durch eine wachsende Zahl gesetzlich 
verankerter Säulen auch die Tätigkeit am älteren 
Mitbürger im Alltag Beachtung geschenkt werden 
muss. Wahre Altersfürsorge heisst mit unseren Be­
tagten zu leben und sie nicht in «Reservate» abzu­
schieben.

Frauenverein Höngg
Glasritz-Kurs
Glasritzen ist ein faszinierendes Kunsthandwerk, das 
innert wenigen Jahren zu einem beliebten Hobby ge­
worden ist. Mit dieser edlen Kunst lassen sich mit 
wenig Aufwand und dank ausgezeichneter Vorlagen 
dekorative und individuelle Geschenke herstellen.
Sie brauchen kein Zeichcntalent zu sein, hingegen ist 
Geduld und die Freude am exakten Arbeiten von 
Vorteil. Leider werden die Kenntnisse der Glasgra­
vur oftmals sehr lückenhaft vermittelt, so dass viele 
Interessierte im Anfangsstadium stecken bleiben. 
Unsere erfahrene Kursleiterin Beatrice Roth legt 
deshalb grossen Wert darauf, dass Sie die Technik 
exakt erlernen, damit das Glasritzen wirklich Freude 
macht.
Für Anfängerinnen und Fortgeschrittene beginnen 
neue Kurse:
Anfänger-Kurs, Montag, 11., 8., 25. November und 
2. Dezember 1985, jeweils 14.00 bis 16.30 Uhr oder 
19.30 bis 22.00 Uhr.
Fortgeschrittenen-Kurs, Mittwoch, 13., 20., 27. No­
vember und 4. Dezember 1985 jeweils 19.30 bis 
22.00 Uhr.
Kursort: «Sonnegg» Bauherrenstrasse 53, Bastel­
raum. Kursgeld: Fr. 60.— für Mitglieder, Fr. 70.— 
für Nichtmitglieder für vier Nachmittage oder Aben­
de, plus Fr. 30.— für Anfängermaterial. Anmel­
dung: Frau E. Kämpfer, Telefon 56 44 74.
Unsere Kurse bringen nebst fachlichem Können 
auch ein fröhliches Zusammensein und im Namen 
des Frauenvereins Höngg lade ich Sie zur Teilnahme 
herzlich ein.

Wir gratulieren
Unsere Zukunft ist schweigendes Land 
nicht Menschenwille es pflügt.
Jeder Tag kommt aus Gottes Hand 
und das zu wissen genügt.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare,
Dieser kleine Vers möge für Sie alle ein Wegbeglei­
ter sein durch das neue Lebensjahr. Zum Geburtstag 
gratulieren wir Ihnen recht herzlich und wünschen 
viel Gutes und Frohes. Gott segne und beschütze 
Sie.

Geburtstag feiern:
2. November: Frau Aline Gerber-Boch, Rebberg­
strasse 49; 80 Jahre.
3. November: Herr Hans Baumann, Konrad-Ilg- 
Strasse 24; 90 Jahre.
7. November: Frau Lucic Waldmcier-Schweitzer, 
Bäulistrasse 16; 80 Jahre.
Einen glücklichen Festtag wünschen
Frauenverein Höngg
Quartierverein Höngg
Ihre Quartierzeitung «Der Hönggcr»
Darf ich Sic, liebe Jubilarinnen und Jubilare herzlich bit­
ten. wenn Sic nicht schätzen in der Zeitung erwähnt zu wer­
den, mir Bericht zu geben. Ich wäre Ihnen sehr dankbar! 
Telefon 56 39 32. Wir wollen Freude bringen, aber nicht 
beleidigen. M. Wydlcr

'Letz>Pzr<
Das Einkaufszentrum in Zürich 'Baslerstrasse $ Hohlstrasse

Fl

Jetzt

- .,^$$X7////

Gratis
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Lebensmittel
K3000 mit Metzgerei

Mode
Charles Vögele
Pronto Schuhe und Sport

Hobby Freizeit 
Unterhaltung

Jumbo Bau- und Freizeit­
markt mit Garten-Center 
Schmidt-Agence Kiosk 
Papeterie im K3000 
Kinder-Paradies 
Blumen-Glarner 
Burkhardt HiFi TV Video

Haushalt/Wohnen
Dienstleistungen
Möbel Pfister 
Dipl. Ing. Fust AG 
Haushalt-Apparate 
Texsana Chemische 
Reinigung
Mister Minit Schuhe, 
Schlüssel, Stempel

Gesund und schön

im neuen|
___ ///^//////T«//^ 7//////M

parkhaus
^$^77777777774%^'

7/-

Rasch und bequem parkieren Sie jetzt bei den 20 Geschäften und Dienstleistungsbetrieben im hell erleuchteten

Parkhaus: Uber die Einfahrt an der Hohlstrasse den Parkhaus-Schildern nach. Von der Parkebene 2 aus geht es

ohneTreppen und Stufen direkt ins Einkaufszentrum. Und von den anderen Ebenen führt Sie unser Lift direkt hin.

Letzi Park Apotheke mit 
Drogerie/Parfumerie

Essen und Trinken

Urs Blattner 
Polsterei - Innendekorationen 
Dipl. Polsterer-Innendekorateur empfiehlt sich 
für sämtliche Polster- und Neubezugsarbeiten. 
Vorhänge, Vorhangdekorationen, Spannteppi­
che, Teppich Verlegearbeiten, Wandisolationen. 
Wandhespannungen. Bett waren. Wohnberatung 
usw. Alle Arbeiten werden von mir selbst offe­
riert und auch ausgef ührt.
Grosse Auswahl. Gratis-Offerten.

Dorflade Höngg
Pierre & Monika Chassot 

8049 Zürich, Wieslergasse 10
Tblefon 01/568330 ,

Ihr 
Delikatess- 
Geschäft 
im Quartier

•••••••••••••••••••••••••
vor dem 
G eschäft

Im Sydefädeli 6,8037 Zürich,Tel.428327
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)

NEU NEU NEU
Uns kennen Sie vielleicht noch nicht, aber 
bestimmt kennen Sie

Altstetterstrasse 140,8048 Zürich
Sup’S) gegenüber Neumarkt Zentrum

Ihr
Ferien Verbesserer

Telephon 62 10 10 

Eigene Parkplätze

Blaupunkt - Pioneer - Grundig 
Clarion-Becker-Tacaro
Alles Namen der Auto-Stereo und HIFI-Kompo- 
nenten führender Hersteller.

Auto-Radio Muther
Dipl. Fachkräfte stehen Ihnen für Beratung, 
Verkauf und Einbau zur Verfügung.
Riedhofweg 35
(Zufahrt Reinhold Frei-Strasse)
8049 Zürich-Höngg, T elefon 01 /56 72 26

CO 
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SBG - für viele 
schon lange 
die erste Bank.

Schweizerische 
y Bankgesellschaft

Ein Unternehmen kann im zunehmend 
härter werdenden Konkurrenzkampf 
nur bestehen, wenn es mit der techno­
logischen Entwicklung Schritt hält und 
die richtigen Investitionsentscheidun­
gen trifft. Wesentlicher Bestandteil 
dieser Entwicklung bildet die Frage • 
nach der zweckmässigen Finanzie­
rung von Investitionen und gegebe­
nenfalls Innovationen.

- Welche Finanzierungsform ist am be­
sten für die Realisierung meines Inve­
stitionsvorhabens geeignet?

- Soll ich meine neue Maschine auf Kre­
dit kaufen oder leasen?

- Wie kann ich die schmale Eigenkapi­
talbasis meiner Firma verbreitern?

■■■

Einladung
an alle mittleren und kleineren Unternehmen

Am 14. November 1985,16.00 bis 18.00 Uhr 
veranstaltet die SBG HÖNGG eine Informations-
Veranstaltung über «Herkömmliche und neue 
Finanzierungsformen für Klein- und Mittelbetriebe» 
im Restaurant Mühlehalde, Zürich-Höngg 
mit anschliessender Diskussion und einem Apero

Dies sind Probleme, die alle Klein- und 
Mittelbetriebe regelmässig beschäfti­
gen und die in Zukunft an Aktualität 
noch gewinnen werden.
Im Rahmen einer zirka 2-stündigen In­
formations-Veranstaltung mit an­
schliessendem Apero möchte die 
Schweizerische Bankgesellschaft ver­
suchen, auf diese und ähnliche Fra­
gen Antwort zu geben.

Die Veranstaltung richtet sich an Füh­
rungskräfte von kleinen und mittleren 
Unternehmen, die sich einen Über­
blick über die heute aktuellen privat­
wirtschaftlichen Möglichkeiten der 
herkömmlichen und neuen Finanzie­
rungsformen verschaffen möchten.

Anmelde-Talon für 
Informations­
veranstaltung 

14. November 1985

Bis 4. November 1985 
senden an: 

Schweiz. Bankgesellschaft 
Postfach

8049 Zürich-Höngg

Firma:

Adresse:

PLZ/Ort:

Zuständig:

Ich/Wir bitte(n) um Zustellung Ihrer Einladung mit Programm, 
Broschüre und Zutrittskarte(n) für

Herrn/Frau

Datum Unterschrift:

Autowaschzentrum - Dällikon
SB-Autowäsche - SB-Bürstenautomat

Gärtnerei

jederzeit für Jedermann Hctßva<hs

Für Ihren Balkon und 
Garten grosse Auswahl 
in vielen Sorten und

Riedhofstrasse 351

Wir suchen

für einmal pro Woche. 
Guter Stundenlohn.

Ferdinand Hodler-Strasse, 
Höngg
Telefon 56 91 08

«Nass wird nur Ihr Auto. 
Und gründlich sauber dazu!»

Auto 
Motorrad 

Transporter 
LKW - Traktor

Boot - Mofa - Velo usw.

Zürich-Höngg, Winzerstrasse, mit Aussicht über 
das Limmattal, per 1. Januar 1986 oder früher, zu 
vermieten:

31/2-Zimmerwohnung
41 /2-Zimmerwohnung
Wohnen/Essen 31 bzw. 37 m2. Alle Zimmer Spann­
teppiche. Moderne, abgeschl. Küche. Balkon. Lift. 
Zins ohne NK Fr. 1175.— bzw. Fr. 1430.—. Garagen 
vorhanden, Telefon 01 / 312 20 20

DYNACLEAN
... die modernen Waschzentren mit den 

vielseitigsten Angeboten. 24 h offen für Sie!

GEHEIM-TIP 
20% Rabatt R. + E. Glanzmann 

Nordisch schlafen
Decken, Kissen, Matratzen
\Ä/OTeL570814” 8046 Zürich c
Wehntalerstrasse 53U

Radouer
tüchtige 
Spettfrau

Bettenreinigung
Innert Tagesfrist

Tel. 01/813 06 91
Seit über 20 Jahren das Fachgeschäft 
für gute Bettwaren

Decken Kissen
Neue Stoffhüllen und 
Nachfüllung wenn nötig.

Direktverkauf
Alle Neuanfertigungen 
aus eigener Fabrikation
auch Spezialgrössen.
Matratzen aufarbeiten. Umarbeiten von 
Haarmatratzen in Schaumstoffmatratzen 
Neue Matratzen, Lättlicouches.
Untermatratzen, Schoner.
Kostenlose Beratung. Gratis-Abhol- und 
-Zustelldienst. Freitag geschlossen.

Bettwarenfabrik M. Juchli
Oberfeldstrasse 10, 8302 Kloten

Alleinstehende, berufstätige Mutter 
sucht dringend

eine nette Familie 
mit Kindern

in Höngg, die bereit wäre, den knapp 
7jährigen Jungen während des Tages 
zu betreuen.

Montag bis Freitag von 11.00 bis 14.00 
und von 16.00 bis 18.30 Uhr;
Mittwoch und Freitag von 11.00 bis 
18.30 Uhr.

Bitte rufen Sie mich an
Telefon P 56 45 25 ab 19.00 Uhr 
oder G 242 40 40 von 10.00 bis 17.30 Uhr, 
verlangen Sie Frau Thamm.

ch ZM/ä

Sonntag, K/lflflllPr umdenCuP 3. November 1985I HlUUUul derDAS-Rechtsschutzversicherung 

der Weltklasse
Höngg Telefon 565314 
Parkplätze vorhanden!
Dänkeli, Erica, Chrysanthemen,
Goldlack, Bellis, Vergissmeinnicht, 
Blumenzwiebeln, Blütenstauden usw.

Zu vermieten auf Früh­
jahr 1986

3-Zimmer-
Wohnung
in Höngg (Regensdorfer­
strasse). Günstiger Miet­
zins für Dauermieter.

Anfragen an Chiffre 1685 
an den Verlag
«Der Höngger», Postfach, 
8049 Zürich.

Gewaltfreie Selbstverteidigung 
A/ Erwachsene und Kinder

Training durch anerkannte 
Schwarzgurtinstruktoren

Trainingsplan Mo 
Di 
Mi 
Sa

19.30—21.00
19.30—21.00
19.30—21.00
17.00—18.30

Allg. Training 
Allg. Training 
Allg. Training 
Waffen

Anfänger sind jederzeit willkommen.
AIKIDO INSTITUT, Hurdäckerstrasse 5 
8049 Zürich-Höngg/Rütihof, Telefon 56 39 10

Hilrstwald
Garage AG
Fronwaldstrasse 15 

8046 Zürich 
Telefon 57 55 44

Audi
Verkauf + Reparaturen 

Tankstelle 
Spenglerei — Malerei

Auto-Probleme am 
Samstag?
Nicht bei uns!

Wir unterhalten jeden Samstag einen 
Pikett-Dienst. Wir wechseln Reifen oder 
das Oel und sind auch für andere Hand­
reichungen jeden Samstag von 08.00 bis 
12.00 für Sie da. Notfalls haben wir auch 
einen günstigen Ersatzwagen für Sie 
bereit.

Erfahrener

eidg.dipl. 
Buchhalter
führt Ihre Buchhaltung 
auf Computer inklusive 
Abschluss und Steuern, 
auch Lohnbuchhaltung 
zu günstigen Kondi­
tionen.

Heinz P. Keller
Appenzellerstrasse 77/2 
8049 Zürich
Telefon 01/5635 55

Maler- 
Tapezierer­
arbeiten
Unverbindliche
Offerten
W. Meier
Oberengstringen 
Telefon 750 45 55 
oder 56 85 64

Umzüge 
bis 4 Zimmer 
ab Fr. 35.— pro 
Stunde und pro 
km 1.50. Firma 
mit12jähriger 
Erfahrung.
Telefon 56 83 55

Zürich-Waid
Mit den Weltmeistern Klaus-Peter Thaler 
(Profi) und Mike Kluge (Amateure), den 
früheren Titelträgern Roland Liboton (BE), 
Hennie Stamsnijder (HO), Vito Di Tano (IT) 
und Albert Zweifel sowie Adrie Van der Poel, 
Paul De Brauwer, den Schweizern Pascal 
Richard, Beat Schumacher, Erwin Lienhard, 
Bruno D’Arsie und den Strassenfahrern 
Hennie Kuiper, Niki Rüttimann, Marcel 
Russenberger und Beat Breu.
Ehrenstarter:
Ex-Weltmeister Albert Van Damme (BE)

Vorrennen ab 13 Uhr 
BMX-Demonstration 
Hauptrennen (15 Uhr)

Start und Ziel: Emil Klötistrasse, 
Hönggerberg 
Gratisparkplätze 
in der ETH-Garage

Fahrerver­
pflegung: Unifontes Eglisau

Resultatdienst: Adia interim
Lautsprecher- j

Service: Möbel Pfister
Veranstalter: IG Waid-Quer / RV Höngg

Gesamtpatronat: UTh Schweizerische 
H-zr Kreditanstalt

Spezialangebot überraschen

'NTER-nitE

■Iv.

montage

Wintersicher 
vom 
Spezialisten! 
Erfolg verpflichtet! 
lassen Sie sich von

INTER-TIRE 
PNEUSERVICE GmbH 
Inhaber A. Hassler 
Watterstr. 4. 8105 Regensdorf.
Tel. 01/840 3341
für fachgerechte Reifen-

unserem

Pirelli 
Winter 

160/190



Wenn Sie Ihren Augen nicht mehr trauen.
vertrauen Sie uns.

e ’
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,R, Heuberger 
für Brillen und Kontaktlinsen
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Sparhäfeli - Sparteckeli
Vo Höngg us gsee
Die Möwen sind da!

Die Schweizerische Handelszeitung hat eine 
Umfrage durchführen lassen über das'Sparver­
halten der Schweizer.
Keine Angst: Noch sind wir Nummer eins auf 
der Welt: Die horrende Pro-Kopf-Spareinlage 
von fast 32 000 Franken würde uns nach wie 
vor einen Guiness-Weltrekord-Eintrag besche­
ren, wenn in besagtem «Book» auch ideelle 
Spitzenleistungen vermerkt würden. Sparen ist 
ja nicht nur materiell motiviert, sondern auch 
Ausdruck einer, für den Staat mindestens, 
nützlichen Geisteshaltung.
Denn einen Sparer muss die öffentliche Hand 
kaum je unterstützen, und auf Ergänzungslei­
stungen bei der AHV hat einer, der für Notfälle 
etwas auf die mehr oder minder hohe Kante ge­
legt hat, auch keinen Anspruch.
Obschon also in Helvetien weiter gespart wird, 
haben doch viele Leute einiges an Lust am Spa­
ren verloren. Der Sinn dafür ist ihnen aus ver­
schiedenen Gründen abhanden gekommen: 
Einmal leben wir in einer beinahe amoklaufen­
den Konsumgesellschaft, wo jede und jeder 
«haben» muss, was es eben zu haben gibt. Kann 
man es sich leisten, dann verklemmt man es 
kaum. Dann ist da die ausgebaute zweite Säule, 
die mit der AHV zusammen ein geläufiges 
Weiterleben nach der Pensionierung ermög­
licht; was also soll eine(r) da hoch gross sparen? 
Zumal ja der Fiskus die Sparer nach wie vor 
stur bestraft: Wer spart, hat seiner Lebtag 
mehr, nicht vom Leben, sondern: Steuern zu 
bezahlen. Dass da und dort (vor allem kanto­
nal) die Strafe der Sparer weniger hart auszu­

FORUM Höngg

Die Kulturkommission des Quartiervereins, das 
FORUM Höngg, freut sieh, die Höngger Bevölke­
rung als Auftakt ihres Herbstzyklus zu einem beson­
ders festlichen Konzert einladen zu können. 1. Ver­
anstaltung: Sonntag, den 3. November 1985, 20.15 
Uhr in der reformierten Kirche Höngg

Bläserkonzert
Ausführende: Banda Classica. Klarinette: Xaver 
Fässler und Heini Mätzener; Horn: Charly Fässler 
und Hansueli Wopmann; Fagott: David Schneebeli 
und Christian Siegmann; Oboe: Simon Fuchs und 
Emanuel Abbühl.
Kompositionen
Wolfgang Amadeus Mozart (1756 bis 1791, Ouvertü­
re Figaros Hochzeit KV 492 in der Bearbeitung von 
Johann Nepomuk Wendt (1745 bis 1801).
Joseph Myslivecek (1737 bis 1781), Oktett Nr. 2 in 
Es-Dur. Allegro spirituoso - Largo sotto voce - 
Rondo Allegretto.
Wolfgang Amadeus Mozart, Divertimento in B-Dur 
KV 240 für zwei Oboen, zwei Hörner und zwei Fa­
gotte, Allegro - Andante grazioso - Menuctto - Al­
legro.
Joseph Haydn (1732 bis 1809), Oktett in F-Dur. Al­
legro moderato - Andante con Variazioni - Menuet- 
to Allegretto - Finale Allegro.

fallen beginnt, ändert an dieser Tatsache vor­
läufig noch wenig. Nicht zu vergessen die nicht 
sonderlich attraktiven Sparzinsen (im Ver­
gleich auch zur Teuerung). Dass jetzt wieder 
der Ruf nach einer Senkung der Hypothekar­
zinsen ertönt, ist für viele Ohren Schalmei. Nur 
würde der Mieter kaum etwas davon profitie­
ren, zumal über kurz oder lang wieder nach 
oben korrigiert würde, und der Sparer hätte 
wenig Freude daran, wenn die Banken auf der 
andern Seite mit einer Senkung der Zinsen für 
Einlagen reagierten.
Der Sparer kommt sich also auf vielen Ebenen 
als «geteckelt» vor. Laut der erwähnten Umfra­
ge wird fast in einem Drittel aller Haushalte 
nicht (mehr) gespart. Zwanzig Prozent sparen 
weniger als früher. Fast vierzig Prozent sparen 
gleich viel wie bis anhin. Der kleine Rest spart 
mehr als früher.
In der Westschweiz und in den Städten gewinnt 
man dem Sparen allgemein weniger Spass ab 
als bei den Alemannen.
Und wie und wo sparen die, die noch sparen? 
Nach wie vor ist des Schweizers liebstes Buch 
das Kassenbüchlein, das Sparheft, dem die 
Hälfte aller Sparer die Treue halten; dann fol­
gen die mit Anlage-Konten (fast zwanzig Pro­
zent). Dem Immobiliensparen obliegen 15 Pro­
zent, über zehn Prozent vertrauen (Kassen-) 
Obligationen, ungefähr gleichviel den Lebens­
versicherungen und nur sieben Prozent den Ak­
tien. Zu beachten wäre, dass verschiedene 
Sparformen in einer Hand möglich sind.
Wenig populär schliesslich sind Anlagefonds.

Die «Banda Classica» ist ein junges Zürcher Bläser­
oktett, welches versucht neue Wege zu gehen. Die 
Musiker bezeichnen sich als «Bläserwerkstatt» und 
teilen die organisatorischen und administrativen 
Aufgaben nach persönlichen Interessen und Neigun­
gen auf. Die acht Oktettherren sind auch überzeugt, 
dass im Fundus der Bläsermusik viele bedeutende 
Werke schlummern, die dem Kunstfreund vorent- 
halten werden und haben sich darum der «Ausstel­
lung» dieser Werke verschrieben.

Eintrittspreise: Fr. 13.—; Fr. 10 für Gönner, AHV- 
Rentner, Schüler, Studenten. Abendkasse 45 Minu­
ten vor Beginn.
Vorverkauf: »
Schweizerische Bankgesellschaft, Filiale Höngg, 
Limmattalstrasse 160, 8049 Zürich. Öffnungszeiten: 
8.15 bis 16.30 Uhr durchgehend; (Donnerstag, 8.15 
bis 18.00 Uhr).
Galerie Zentrum, neben der Post Höngg. Öffnungs­
zeiten: Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 18.30 Uhr. Samstag, 9.00 bis 12.00 und 
13.30 bis 16.00 Uhr.___________________________  

Das FORUM Höngg dankt an dieser Stelle der 
Schweizerischen Bankgesellschaft (Filiale Höngg), 
dass sie die Durchführung dieses Konzertes ermög­
licht hat.

Zwei untrügliche Zeichen sind es, die sicher machen, 
dass man sich auf den Winter einstcllen muss: Da 
wären einmal die eigenartigen Früchte des ostasiati­
schen Kakibaumes, die jetzt wieder aus Italien im­
portiert auf dem Markt erscheinen. Sie sind erst so 
recht gut, wenn sie leicht schludrig sind und sich mit 
dem Löffel aushölen lassen. An den hohen Gehalt 
an Gerbstoff muss man sich gewöhnen. Weil die Ka- 
ki-Früchte grosse Vitaminspender sind, gehören sie 
zu den empfehlenswerten natürlichen Wintervorbe­
reitern via gesunde Ernährung.
Zweitens sind es die Möwen. Ihr heiseres, kehliges 
Schreien ist jetzt wieder überall zu hören. Die Lim­
mat ist von ihnen wieder okkupiert worden und die 
willkommenen Wintergäste verraten bereits, dass sie 
das Betteln nicht verlernt haben. Es sind meistens 
Lachmöwen, die im Sommer durch ihren schokola­
denbraunen Kopf auffallen. Sie brüten vorwiegend 
in Regionen an der Nordsee, wo sic rasch lernen, ge­
schickt und absolut flugsicher auf die Jagd nach Nah­
rung zu gehen. Als Allesfresser sind sie nicht beson­
ders heikel. Allerdings wissen auch sic besonders fei­
ne Brocken zu schätzen. Bald werden sie es wieder 
erlickt haben: Menschen die Plasticsäcke tragen, ha­
ben möglicherweise altes Brot für die gefiederten 
Freunde bereit! Da lohnt es sich aufzupassen und 
diesen Menschen etwas nachzufliegen. Wenn man 
Möwen zuweilen auch auf Feldern und Äckern sieht, 
eine Plage für die Bauern sind sic nicht. Sic sind 
nicht in der Lage, Würmer aus dem Boden herauszu- 
ziehen und sie bemühen sich lediglich um Angebote 
an der Oberfläche. Auch die Fischer haben zu Un­
recht Angst, Möwen würden ihnen die Beute streitig 
machen: Die Schweizerische Vogelwarte in Sempach 
berichtet, dass die Möwen meistens zu faul seien, um 
auf beschwerliche Art ihre Nahrung zu finden. Viel 
lieber stürzen sie sich mit Gezeter und Schreien auf 
ihre gefiederten Mitbewohner wie Enten und BlesS- 
hühner, um diesen das Futter streitig zu machen. 
Möwen können aber in der Tat auch sehr geschickte 
•Jäger sein. Scharfe Augen und ein meisterliches 
Flugvermögen verhelfen ihnen dazu. Zürich scheint 
den Weiasen aus dem Norden zu gefallen. Es bleiben 
ja im Frühjahr immer einige Exemplare zurück und 
die Verkchrswerbung hat mit einem Möwcn-Plakat 
Zürich längst zur Möwenstadt erklärt. Nicht einmal 
dem Züri-Leu ist bislang eine solche Ehre zuteil ge­
worden. Wir heissen die stolzen Flieger willkommen 
und wünschen ihnen einen guten Winter bei uns!

de Kari vo Höngg

Natur- und
Vogelschutzverein Meise Höngg
Gewinner des
Wümmetfäscht-Wettbewerbs
Neben der Information über die Tätigkeiten des NW 
Meise Höngg und dem Verkauf von Puzzles und Bro­
schüren wurde am Höngger Wümmetfäscht ein Wett­
bewerb durchgeführt, dessen Gewinner an der 
Herbstversammlung vom 21. Oktober ausgelost wur­
den.
Die Aufgabe der Wettbewerbsteilnehmer bestand 
zunächst einmal darin, einige ausgewählte Vogclar- 
ten aus dem Poster «Vögel im Wechsel der Jahres­
zeiten» zu bestimmen und in ein Balkenrätsel cinzu- 
setzen. Das bot keine Schwierigkeiten, als auch das 
Lösungswort Naturschutz als aktueller Begriff im 
Bezug auf den Vogelschutz langsam bekannt wird. 
Mehr Probleme bot die zweite Aufgabe. Die Frage 
war, wicviele Arten die «Rote Liste» von 1982 um­
fasst. Die «Rote Liste» zählt die Brutvogelarten auf, 
die gefährdet oder vom Aussterben bedroht sind. 
Die meisten in dieser Liste aufgeführten Arten sind 
vom Verschwinden ihrer Lebensräume wie Ried Bä­
chen, Hecken, Obstgärten oder bestimmter Wald for­
men betroffen. Es handelt sich um 79 von insgesamt 
190 schweizerischen Brutvogelarten, also rund 42%.
Im Rahmen der Herbstversammlung, an der ein 
glänzender Diavortrag von Rolf Kunz zu sehen und 
zu hören war, zog unsere Glücksgöttin Beatrice 
Klaus folgende Gewinner: 1. Preis, Feldstecher im 
Wert von über Fr. 300.—, Vera Zaugg, 8049 Zürich; 
2. Preis, Vogclbestimmungsbuch, «Peterson», Na­
thalie Lublovary, 8049 Zürich; 3. Preis, Vogelbe­
stimmungsbuch, «Vögel», von P. Hayman, Niina 
Janne, 8049 Zürich; 4. bis 10. Preis, je 1 Broschüre 
«Vogelzug» und 1 Kleber, Hanni Jänne, 8049 Zü­
rich; Rahel Walker, 8049 Zürich; Heinz Kohlweg, 
8049 Zürich; Patrick Baur, 8197 Rafz; Antonella 
Lombardi, 8004 Zürich; Charlotte Brauchli, 8037 
Zürich; Oliver Zryd, 8162 Steinmaur.
Wir gratulieren allen, übrigens grossenteils jugendli­
chen, Gewinnern und hoffen, dass die 120 leer aus­
gegangenen Teilnehmer trotzdem ihr Interesse am 
Natur- und Vogelschutz beibchalten.
Unsere nächste Veranstaltung
Am Sonntag, 17. November werden wir eine Exkur­
sion an den Klingnauer Stausee durchführen. Er ist 
für Wasservögcl ein Übcrwintcrungsgcbiet ersten 
Ranges, beherbergt im Winter Tausende von Vögeln 
und kommt wegen der Pläne zur Schiffbarmachung 
der Aare immer wieder ins Gerede. Wir treffen uns 
um 13.15 Uhr bei der Bahnstation Döttingcn-Kling- 
nau. Die Exkursion ist gratis und dauert bis zum Ein- 
nachten.

CITROEN A -TTtoü^ijaZL
Offizielle Vertretungen mit Spenglerei

SBG-Kassen- 
obligationen: 
Höherer Zins und 
Sicherheit

Möchten Sie einen 
Ted Ihrer Ersparnisse auf eine 
bestimmte Zeit zu einem 
festen Zinssa tz sicher an legen ? 
Dann sprechen Sie doch 
mit unserem Kassier über 
SBG-KassenobHga tionen.

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 564435

EVP gegen Vivisektion
(pr.) Die Parteileitung der Evangelischen Volkspar­
tei (EVP) des Kantons Zürich hat zur eidgenössi­
schen Abstimmungsvorlage vom 1. Dezember Stel­
lung genommen. Sie tritt dafür ein, dass Tierversu­
che nur in der Ehrfurcht vor dem Leben durchge­
führt werden. Sie bejaht Tierversuche, die dem Le­
ben und der Gesundheit von Mensch und Tier in ein­
sehbarer Weise unmittelbar dienen oder wenn ein 
unmittelbar erkennbarer Nutzen für Leben und Ge­
sundheit mit grosser Wahrscheinlichkeit erwartet 
wird. Die vorliegende Volksinitiative für ein Verbot 
der Vivisektion in der Schweiz hingegen geht der 
EVP-Partcileitung eindeutig zu weit. Neben den 
vielfältigen möglichen Interpretationsmöglichkeiten 
zum Initiativtext ist insbesondere auch die fristenlose 
Übergangsbestimmung mit den unverhältnismässi­
gen Strafbestimmungen nicht akzeptabel.
Die EVP empfiehlt deshalb ein Nein zu dieser Initia­
tive.

Der Kommentar
Auf guten Wegen
Die CH 91, die nächste «Landi», hat bereits einen 
kleinen Leidensweg hinter sich. Man erinnert sich des 
Gerangels in den Kantonen der Innerschweiz, wo die 
Landesausstellung über die Bühne gehen soll.
Bühne mit herrlicher Kulisse. Und vor dieser ist, die 
Sache nimmt Gestalt an, ein 35 Kilometer langer 
Wanderweg um den Urnersee geplant. Er erinnert an 
die sogenannten Höhenwege vergangener Landesaus­
stellungen, Höhenwege, die in des Wortes eigentli­
chem Verstand konstruiert waren. Hier in der Inner­
schweiz ist der Weg ein echter.
Zusammen mit den Standortgemeinden würden die 
Kantone ihren Abschnitt ausbauen und betreuen. So 
würden die kantonalen Eigentümlichkeiten sichtbar. 
In bezug auf das Ausmass der kantonalen Zuteilun­
gen denkt man proportional, um dem Föderalismus 
gerecht zu werden. (Ob diese Kalkulation ganz rich­
tig ist und keine Opposition hat, wird sich zeigen.) 
Denn es sind fünf Millimeter pro Einwohner geplant, 
so dass die grossen Kantone zu längeren Abschnitten 
kommen, der Aargau beispielsweise zu zweieinhalb 
Kilometern.
Die Idee dieses «Weges der Schweiz» (der nicht die 
ganze CH 91 ausmacht) ist gut. Die «Reise» beginnt 
beim Rütli, auf Urner Boden. Weitere Stationen: See- 
lisberg, Bauen, Seedorf, Flüelen, Sisikon, Mor­
schach, Brunnen.
Den Weggestaltern obliegt die Auflage, die Land­
schaft zu schonen. Die Innerrhoder werden das auf 
den ihnen zukommenden siebzig Metern, die Zürcher 
auf sechs Kilometern tun können. Nicht kaschieren 
werden sie die Landschaftsschäden, die ruhig offen­
bar w erden dürfen, denn seit 1291 hat sich einiges ge­
tan an Ein- und Übergriffen.
Die Vielfalt unseres Landes soll auf einem Weg au­
genfällig werden (notfalls auf dem Trottoir; Axen- 
strasse). Und für den Fall, dass man sonst nicht mer­
ken würde, wo ein Kanton aufhört und der andere 
anfängt, denkt man an Grenzsteine oder «Ähnli­
ches».
Gut. Barrikaden sind es bestimmt nicht.

Limmattalstr.136 
8049 Zürich-Hönqq 
Tel. 01 56 00 00

Langwiesenstr. 18 
8108 Dällikon 
Tel. 01 844 4844



Neu in Höngg

Kinderturnen
Das Kinderturnen ist für Knaben und Mädchen im 
Kindergartenalter bestimmt.
Wir möchten mit dem Kitu die letzte Lücke zwischen 
Muki und Mädchenriege schliessen. Unsere aus­
gebildete Leiterin Katrin Bertschinger erwartet ab 
Dienstag, den 12. November 1985, um 17.00 Uhr, in 
der Turnhalle Vogtsrain ein Grossaufmarsch von 
«Chindskischülern». Wenn Sie noch Fragen haben 
rufen Sie Katrin an, Telefon 56 29 61.

Im Namen der Damen- und Frauenriege Höngg 
Die Präsidentin Emerita Seiler

PAWI-GARTENBAU
Beratung • Planung • Erstellung • 
Unterhalt von Gärten Biotopen •
Parkanlagen • Dachgärten

PATRIK WEY Ackersteinstrasse 129
Staatl. geprüfter Techniker 8049 Zürich 
und Gärtnermeister Telefon 01/56 39 39

Zur Führung unseres kleinen 
Teams, für das Erfassen von Daten 
mit Bildschirm und Locher, 
suchen wir eine routinierte, 
zuverlässige

Datatypistin
Sie finden bei uns einen modernen 
Betrieb mit zeitgemässen Anstel­
lungsbedingungen und gleitender 
Arbeitszeit. Bei Bedarf steht auch 
ein Parkplatz zur Verfügung.

Verlangen Sie einfach bei unserer 
Frau Wild (Personaldienst), 
Telefon 435 22 09, ein Anmelde­
formular. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf!

Wasserversorgung Zürich 
Hardhof 9, Postfach, 8023 Zürich

Evang. ref. Kirchgemeinde 
Zürich-Höngg
Die stimmberechtigten Frauen und 
Männer der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich-Höngg werden eingeladen zur

Kirchgemeinde­
versammlung

auf Mittwoch, den 6. November 1985, 
20.15 Uhr, in das Kirchgemeindehaus 
Höngg.

Traktanden:
Begrüssung

1. Wahl der Stimmenzähler
2. Budget 1986
3. Im Anschluss an die Versammlung: 

Umfrage und Verschiedenes

Die Akten liegen ab 28. Oktober 1985 
im Büro des Gemeindehelfers W. Gyr, 
Bauherrenstrasse 53, «Sonnegg», zur 
Einsichtnahme auf (Dienstag bis Freitag) 
8.00 bis 9.00 Uhr, oder nach telefoni­
scher Vereinbarung, Telefon 56 99 44).

Stimmberechtigt sind alle in der Ge­
meinde Zürich-Höngg wohnhaften 
Schweizer Bürgerinnen und Bürger, die 
der evang. reformierten Landeskirche 
angehören, das 20. Altersjahr zurück­
gelegt haben und im Aktivbürgerrecht 
nicht eingestellt sind.

Das Stimmregister kann im Quartierbüro 
Höngg zu den Schalterstunden einge­
sehen werden.

Zur Teilnahme als Gäste sind auch die 
ausländischen Gemeindeglieder und die 
konfirmierten Jugendlichen eingeladen, 
für sie bleibt der hintere Teil des Saales 
reserviert.

Zürich,
22. Oktober 1985 Die Kirchenpflege

tv repariert 
01 622*500
Sofort-Service TV4-Video 
Reparatur mit schriftl. Garantie
Telewatt AG, Badenerstr. 698,8048 Zürich

Furrer & Co. 
installiert seit 1924
Ihr Fachgeschäft für: 
Elektrische Installationen 
Schwachstrom- 
und Telefonanlagen 
Projektierung 
und Beratung 
Beleuchtungskörper 
Haushaltapparate 
Prompter 
Reparaturservice
Furrer & Co.
8049 Zürich 
Limmattalstrasse 162 
Telefon 567666/67

5 Jahre

Höngg
KO £5^0^
Vis-ä-vis Migros
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 5686 16 '

Einladung
zu Marroni und Wein
am 1. und 2. November 1985

Neu eingetroffen!
Cocktail-Mode 
fiir die festlichen Anlässe.

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Zu vermieten per 1. Dezember 1985 
oder nach Vereinbarung in Höngg

41 /2-Zimmerwohnung
zu Fr. 1660.— exkl. NK

Geschl. Küche mit Geschirrspüler. 
Grosses Wohnzimmer mit Cheminäe. 
Neue Spannteppiche in den Schlaf­
räumen. Sind Sie interessiert?

Telefon 47 88 22

Rolf Allemann 
Zürich 10

JJ Meine Partei ist die SVP, 
weil sie Zivilcourage hat, 
kein Blatt vor den Mund 
nimmt und die Wahrheit 
offen ausspricht, jj

der Stadt Zürich

Büro-, Gewerbe-, Aus- 
stellungs- und Lagerräume
Zürich 10
in Einheiten ab ca. 200 bis 2000 m2, frei unterteilbar. 
Bezug ab sofort oder nach Vereinbarung. Verkehrs­
günstige Lage.
Günstige Mietkonditionen
Auskunft und Vermietung:
Jos. Berchtold, Naglerwiesenstrasse 2
8049 Zürich, Tel. 01 - 56 22 00

Gewinnt wiederum 
ein Aussenseiter 
das Zürcher Waid-Quer?
Ein erster Höhepunkt der Quer-Saison
(p.). Am Sonntagnachmittag treffen am hervorra­
gend besetzten «Waid»-Quer am Hönggerberg in 
Zürich alle sechs Medaillengewinner der Amateur- 
und Profi-WM von München aufeinander. Zum er­
sten und einzigen Mal in dieser Saison auf Schwei­
zerboden.
In der Hauptklasse der fünfzig Berufsfahrer und 
Amateure, die um 15 Uhr von Ex-Weltmeister Van 
Damme auf die zehn Runden geschickt wird (22,4 
km), steckt alles, was zur Zeit im Quersport Rang 
und Namen hat.

Alle Medaillengewinner der letzten WM,
Fahrer aus sieben Nationen, dazu die früheren Titel­
halter Roland Liboton (bE), Hennie Stamsnijder, 
(Ho), Vito Di Tano (It) und Albert Zweifel, sic alle 
bemühen sich uni den prestigeträchtigen Sieg auf der 
«Waid». In den letzten vier Jahren gewann allerdings 
drei Mal ein Aussenseiter: Wreghitt, Van der Poel 
und De Brauwer, der in Zürich immer hervorragend 
abschnitt und natürlich wiederum verpflichtet wur­
de.’ Den einzigen Schweizer Start absolviert der 
Strassenfahrer Adrie Van der Poel (WM-Zweiter) 
und auch Amateur-Weltmeister Mike Kluge fährt 
nicht viele Rennen in unserem Land. Manager Franz 
Höltschi, auch bei der neugebildeten Arbeitsge­
meinschaft IG Waidqucr/RV Höngg OK-Präsident 
(zum 15. Mal!), hat seine Verbindungen spielen las­
sen. Zuschauer werden aber auch einige Strassenfah- 
rcr begeistern: Niki Rüttimann, Marcel Russenbcr- 
ger, Beat Breu und Godi Schmutz sowie - als 
Stammgast in Zürich der 36jährige Mailand-San Rc- 
mo-Sieger Hennie Kuiper.

Attraktion BMX: mit Radeross verwandt
Um 14.30 Uhr steigt beim Ziel an der Emil-Klöti- 
strassc die alljährlich erneuerte Show: diesmal ist es 
mit den «Grat on Kids» aus Zürich einer der 21 
schweizerischen BMX-Clubs. Auf den wendigen 
Kleinvelos demonstrieren sie Beweglichkeit - ein in­
teressanter Vergleich mit den Gcländespezialistcn! 
Im neuen OK arbeitet erstmals der frühere Profi Ri­
chard Steiner mit, er kennt den 2,2 km langen und 
übersichtlichen Parcours am Hönggerberg aus 20-fa­
cher, eigener Erfahrung. Über 160 Fahrer werden 
sich in den drei Rennen auf dem bewährten Rund­
kurs abmühen:
Ab 13.00 Uhr 32 Anfänger (vier Runden, 9,2 km), 
um 13.45 Uhr 79 Amateure, Senioren und Junioren 
(sieben Runden, 15,8 km) und ab 15.00 Uhr die fünf­
zig Profi- und Elitcfahrcr (zehn Runden, 22,4 km).

Die Sieger der letzten zehn Jahre

1975 Albert Zweifel, Rüti
1976 Willi Lienhard, Steinmaur
1977 Peter Frischknecht, Uster

(Schweizermeisterschaft)
1978 Willi Lienhard, Steinmaur
1979 Albert Zweifel, Rüti
1980 Roland Liboton, Belgien
1981 Chris Wreghitt, England
1982 Albert Zweifel, Rüti
1983 Adrie Van der Poel, Holland
1984 Paul De Brauwer, Belgien

Seinsbeweise
Bilder - Steine - Stoffe - Reliefs
von Peter Panyoczki, sind vom 2. bis 10. November 
1985 im Atelier am Waidfussweg, Griesernwcg 32, 
8037 Zürich, bei Doris Schwyzer und Jörg Kriebel 
ausgestellt.
Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag 14 bis 17 Uhr, Montag bis Frei­
tag 17 bis 19 Uhr und nach Vereinbarung.

Kirchliche 
Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 3. November 1985

10.00 in der Kirche
Pfr. Christian Zangger — Reforma­
tionsgottesdienst mit Abendmahl

10.30 im Alterswohnheim Riedhof
Pfr. H. U. Oggenfuss
Kollekte: Reformationskollekte für 
die neuenburgische Diasporage­
meinde Le Landeron (Renovation und 
Erweiterung der Kirche — Orientie­
rungsblätter liegen am Kirchenaus­
gang auf).
Jugendgottesdienste:
Die Jugendlichen sind eingeladen 
am Reformationsgottesdienst in der 
Kirche teilzunehmen.
Sonntagschule:

9.00 im ABZ-Kolonielokal
10.00 im Schulhaus Imbisbühl

Wochenveranstaltungen
Montag, 4. November 1985

20.15 im Kirchgemeindehaus. Zwinglistube: 
Kurs von Pfr. Ohr. Zangger «Unter­
wegs zwischen Leben und Tod».
3. Abend zum Thema: «Gleichnisse 
der Zukunft, die Bibel sprengt fixierte 
Vorstellungen».
Werktagsgruppen der Sonntagschule

11.15 bis 12.00 im Kirchgemeindehaus für 
Kinder von 4 bis 6 Jahre und

16.00 bis 17.00 im Schulhaus Vogtsrain für 
Kinder von 7 bis 11 Jahre
Dienstag, 5. November 1985

9.00 Alterswohnheim Riedhof: Morgen­
andacht mit Pfr. Karl Stokar.

16.00 bis 17.00 im Schulhaus Lachenzeig: 
Werktagsgruppe der Sonntagschule 
für Kinder von 7 bis 11 Jahre
Mittwoch, 6. November 1985

11.30 bis 17.30 Uhr im Sonnegg: Sonnegg­
treff. Cafe für jung und alt, heute mit 
Mittagessen.
Donnerstag, 7. November 1985

14.15 bis 16.00 Uhr, im Sonegg: Cafö 
Litteraire, «Wer möchte leben ohne 
den Trost der Bäume?», 2. Nachmit­
tag zum Thema: Geschichten um 
Bäume.

Freitag, 8. November 1985
8.15 im Kirchgemeindehaus (Sitzungs­

zimmer) Morgenessen.
' Samstag, 9. November 1985

9.00 bis 17.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus: 
grosser Bazar mit Kaffeestube und 
Mittagessen.

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstrlngen
Sonntag, 3. November 1985

10.00 Pfr. Ingrid Schröder «Limmattaler 
Kirchensonntag». Feier des Abend­
mahls: Mitwirkung einer Gastgruppe 
aus Geroldswil und des Kirchlichen 
Singkreises.
Kollekte: Neuenburgische Kirchge­
meinde Le Landeron und Reforma­
tionsstiftung «Förderung protestanti­
schen Glaubens und Handelns in der 
Schweiz».
Keine Jugendgottesdienste

10.00 Kindergottesdienst im Foyer
Wochenveranstaltung
Mittwoch, 6. November 1985

14.00 bis 21.00 Uhr Bazar
Donnerstag, 7. November 1985

9.00 bis 17.00 Uhr Bazar

Egllse rdformöe franqalse 
Schanzengasse 25/Promenadengasse 
Diman ehe 3 novembre 1985

10.00 Culte commämorant le tricentenaire 
de la fondation de l’Eglise röformäe 
franpaise de Zurich. Cäne.
Pasteurs: J.-P. Monnet, W.-R. Nuss­
baum, G. Riquet

10.00 Garderie
11.00 Aprös-culte suivi de la töte paroissiale 

ä la maison de paroisse de Höttingen/

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürich-Höngg
Sonnegg-Kapelle 
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 3. November 1985

8.30 Predigt, P. Handschin
Mittwoch, 6. November 1985

19.30 Bibelabend

Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17 
Wipkingen
Sonntag, 3. November 1985

9.30 Predigt, P. Handschin 
Sonntagschule

Röm.-kath. Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 2. November 1985

9.00 Hl. Messe
17.15 Beichtgelegenheit (Vikar)
18.00 Hl. Vorabendmesse, Requiem

Sonntag, 3. November 1985
31. Sonntag im Jahreskreis

7.00 Beichtgelegenheit (T. Egloff)
7.30 Hl. Messe mit Predigt
9.15 Hl. Messe mit Predigt

11.00 Hl. Messe mit Predigt 
Kindergottesdienst 1. bis 3. Klasse 
Kinderhütedienst Club 1

19.00 Hl. Abendmesse mit Predigt

Montag, 4. November 1985
9.00 Hl. Messe

Dienstag, 5. November 1985
19.30 Legat: Josef und Maria Hens-Becker

Mittwoch, 6. November 1985
9.00 Frauengottesdienst, Legat: Emilie 

Gerig-Stark
Donnerstag, 7. November 1985

8.40 Rosenkranzgebet
9.00 Legat: Paolina Bolzano und Familie

Freitag, 8. November 1985
9.00 Hl. Messe

Vereinsnachrichten
Zunft Höngg
Montag, 4. November 1985, Hauptbott, Re- 
staurant Mühlehalde.___________________

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junio­
ren (Aktive I) um 20.00 Uhr Senioren (Akti­
ve II) im Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspie­
ler sind jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin 
Frl. Heidy Bayer, Musikschule Hollenstein, 
Limmattalstrasse 246, 8049 Zürich-Höngg, 
Telefon 56 83 50._______________________

Frauenchor Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr, im ref. 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
in der Jugendstube im 1. Stock.
Neue Sängerinnen sind jederzeit herzlich 
willkommen. Ihr Anruf wird uns freuen. Te­
lefon 750 06 41, Frau Fehr.

Gemeindekranken- und
Hauspflege Höngg
Abt. Krankenpflege 
Telefon-Präsenzzeiten: 
und 18.00 bis 19.00 Uhr.
Sr. Vreni Bürgisser
Sr. Hildegard Job
Sr. Martha Ben-Najah 
Kassierin: Ruth Bopp 
Abt. Hauspflege
Telefon-Präsenzzeit: 01
Vermittlerin:
Susanne Tüscher

13.00 bis 14.00 Uhr

Telefon 56 8512
Telefon 853 26 53
Telefon 6212 48
Telefon 56 6016

.00 bis 10.00 Uhr

Telefon 5614 20

Haushalthilfe für Betagte 
Pro Senectute
Haushilfe-/Mahlzeitendienst für Betagte
Quartierleitung: Frau Angelika Benz, Uetli- 
bergstrasse 208, 8045 Zürich, Tel. 461 41 13. 
Telefonische Sprechstunden Montag bis 
Freitag, 7.30 bis 9.00 Uhr.

Krankenmobilien-Magazin 
des Samaritervereins Höngg 
Ackersteinstrasse 190, Telefon 56 51 20. Öff­
nungszeiten: Montag bis Samstag 09.00 bis 
11.00 Uhr (ausgenommen Donnerstag) und 
Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr. — Notfall- 
telefon 56 35 52, 56 87 56 und Q 56 62 41.

Männerchor Höngg
Tenorstimmen sind immer die berühmte 
Stecknadel im Heuhaufen. Natürlich braucht 
es zu einem vollendeten Chorklang auch 
die übrigen Stimmen. Sie sehen, es ist erst 
in zweiter Linie wichtig welche Stimmlage 
sie besitzen. Also kommen sie doch ein­
fach einmal zu einer Probe!
Anmeldungen an unseren Präsidenten, L. 
Dietrich, Telefon 56 90 73.
PS. Am 9. November ist MCH-Kegelschub 
im Restaurant Wartau, Höngg.___________

Ortsmuseum Höngg
Haus zum Kranz, Vogtsrain 2
Sonntag, 3. November 1985, geöffnet von 
10.00 bis 12.00 Uhr.
Gruppenführungen nach Absprachen mit 
F. Richner, Chorherrenweg 3, 8049 Zürich, 
Telefon Privat 56 47 49, Geschäft 202 00 33 
oder mit Frau Piller, im Ortsmuseum, an der 
Gsteigstrasse/Vogtsrain, Telefon 56 83 61.

Reformierter Kirchenchor
Höngg
Proben jeden Donnerstag, 20.00 Uhr, im re­
formierten Kirchgemeindehaus, Ackerstein­
strasse 190. Leitung: Ch. Rehli. Unser Tele­
fon: 56 78 90.

Sportverein Höngg
Samstag, 2. November 1985

10.30 Höngg Vet. 1 — Kollbrunn-Rikon Vet. 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg D1 — Seefeld D1 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg E2 — Wipkingen E 
M/Hönggerberg

15.00 Höngg E1 — Industrie E1 
M/Hönggerberg

16.00 Bassersdorf B — Höngg B2 
M/Bassersdorf

16.50 Adliswil C1 — Höngg C1
M/Adliswil

17.30 Bassersdorf C — Höngg C2 
M/Bassersdorf

Sonntag, 3. November 1985
10.15 Höngg 3 —Dietikon 

M/Hönggerberg
10.15 Altstetten 1 —Höngg 1 

M/Buchlern
9.00 Oberglatt 1 — Höngg 2 

M/Oberglatt
13.00 Höngg B1 — Unterstrass B1 

M/Hönggerberg
14.00 Affoltern Zürich — Höngg 4 

M/Fronwald
14.30 Volketswil Damen — Höngg Damen 

M/Volketswil

Bei schlechter Witterung 
gibt Telefon 56 78 44 Auskunft!

Trachtengruppe
Höngg
Vereinigung zur Pflege von Brauchtum und 
Volkskultur. Proben im Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstr. 190, jeweils Dienstag, 
20.15 Uhr, abwechslungsweise Singen und 
Tanzen. Neue Sängerinnen und Sänger. 
Tänzerinnen und Tänzer sind jederzeit herz­
lich willkommen. Auskunft: Telefon 56 85 13 
und 461 71 14.

Radfahrerverein
Höngg
Kontaktadresse: Erwin Jaisli, Ferd. Hodler- 
strasse 6, 8049 Zürich. Telefon 56 29 29.

Verein für Volksgesundheit 
Höngg und Umgebung
Turn plan
Abendkurse in Höngg___________________
Montag (Helmel-Turnen) 20.00—21.00
Turnhalle Riedhof-Schulhaus
Dienstag
(Gesundheitsgymnastik) 20.00—21.00
Turnhalle Vogtsrain-Schulhaus
Vormittagskurse in Höngg

Dienstag (Atem-
und Gesundheitsgymnastik) 8.20— 9.20

9.30—10.30
Donnerstag 7.50— 8.50

10.00—11.00
jeweils in der Bullinger-Stube 
des ref. Kirchgemeindehauses
Abendkurs in Oberengstringen___________
Donnerstag 
(Gesundheitsgymnastik) 18.45—19.45
Turnhalle Brunnewiis-Schulhaus
Vormittagskurs in Oberengstringen_______  
Mittwoch (Atem-
und Gesundheitsgymqastik) 7.55—8.45
Turnhalle Rebberg-Schulhaus
Präsident: Albert Steiner, Telefon 56 22 74

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, durchgehend bis 
22.00 Uhr ohne Zuschlag geöffnet.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Aerzte-Telefonzen- 
trale — Telefon 47 47 00 — zu erfahren.

Urania-Apotheke, Uraniastrasse 11, Halte­
stelle Rennweg/Augustiner, Tel. 211 40 45 
Apotheke Wiedikon, Kalkbreitestrasse 67, 
Haltestelle Idastrasse, Telefon 462 64 64
Grimsel-Apotheke, Badenerstr. 643, Halte­
stelle Grimselstrasse, Telefon 64 22 50
Ueberland-Apotheke, Ueberlandstrasse 25, 
Haltestelle Waldgarten, Tel. 31211 24 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14. Hal­
testelle Bellevue, Telefon 252 44 11



Natura Beef
Zart wie Kalbfleisch - aromatisch wie Rindfleisch
Noch bis 17. November 1985 bietet das Restaurant 
Feldschlösschen Mövenpick an der Bahnhofstrasse 
in Zürich eine besondere, wenig bekannte Delikates­
se an, nämlich Natura Beef in verschiedenen Varian­
ten. Natura Beef ist Fleisch von Kälbern aus Mutter- 
und Ammenkuhhaltung, welche während der gan­
zen Säugezeit auf der Weide aufwachsen und zusätz­
lich mit Milch und frischem Rauh futter ernährt wer­
den.
Natura Beef hat lauter positive Aspekte: Natura Beef 
sieht gut aus und schmeckt besser - Natura Beef ist 
kompakt, feinfasrig, saftig - Natura Beef liegt preis­
lich zwischen dem Kalbfleisch und dem Rindfleisch - 
Natura Beef trägt dazu bei, die Überproduktion von 
Fleisch zu mindern.
Wer eine natürliche, tiergerechte und umweltfreund­
liche Fleischerzeugung befürwortet, hat sich dabei 
zweier Dinge bewusst zu sein: auf diese Art «gewach­
senes» Fleisch kostet naturgemäss etwas mehr als 
Rindfleisch - jedoch weniger als Kalbfleisch und 
Spezialstücke wie Filet, Entrecote und Huft sind 
nicht jederzeit in unbeschränkter Menge verfügbar. 
Besonders erwähnenswert ist die Tatsache, dass das 
Restaurant, welches Natura Beef anbietet, jeweils 
ganze Tiere einkaufen muss. Es werden also nicht 
nur Entrecotes oder Filets angeboten, sondern z.B. 
auch Voressen oder Siedfleisch. Das Fleisch ist übri­
gens dunkler und aromatischer als das gewöhnliche 
Kalbfleisch aus Mastbetrieben.

Standschützen Höngg
Spitzenranglisten
Kant. Spezialstich Karabiner und Freie Waffen
57 Punkte Ruoss Hans
55 Punkte Reymond Hely
54 Punkte Haug Walter

Kant. Spezialstich Sturmgewehr-

37 Punkte Geering Heinrich
36 Punkte Reymond Sonja
35 Punkte Müller Ernst

Feldschlösschen-Küchcnchef Georges Pfäffli und 
Geschäftsführer Theo Stettler prüfen Natura Beef, 
das Fleisch von jungen, auf natürliche Art, ohne Fut­
terzusätze grossgezogenen Rindern.

Eidg. Einzelwettschiessen
Karabiner und Freie Waffen

95 Punkte Ruoss Hans
93 Punkte Schnidrig Martin
92 Punkte Geering Ernst

Sturmgewehr

69 Punkte Moor Willi
68 Punkte Geering Heinrich
68 Punkte Reymond Sonja

Wettkampf 100 Jahre Schützenmuseum

39 Punkte Moor Willi
39 Punkte Ruoss Hans
39 Punkte Reymond Hely
38 Punkte Geering Heinrich
38 Punkte Schnidrig Martin

Vereins-Cup 1985

1. Ruoss Hans 94 95 93 Punkte
(Wanderpreis und 
Siegerbecher)

2. Reymond H61y 94 91 92 Punkte
3. Begali Gino 90 Punkte
4. Reymond Sonja 82 71 Punkte
5. Stettler Robert 82 Punkte

nicht. So war es natürlich für den Stürmer schwer, 
sich gute Torchancen herauszuarbeiten. Die relativ 
wenigen Möglichkeiten konnten sie aber nicht aus­
nützen. Nach der Pause versuchten es dann die Ein­
heimischen mit der Brechstange. Spielertrainer Se­
verino Mentasti hielt es nicht mehr länger auf der 
Trainerbank aus. Er versuchte dem Spiel der Höng­
ger die nötigen Impulse zu verleihen. Die Gäste ver­
teidigten sich aber sehr geschickt und waren mei­
stens auch einen Schritt schneller am Ball. Höngg 
hatte aber auch viel Pech im Abschluss. Nach einer 
sehr schönen Flanke von Manfred Krattinger hätte 
Andreas Malzacher nur noch den Fuss hinzuhalten 
brauchen, doch er schoss hoch über das Tor. Dazu 
kam auch noch ein aberkanntes Tor. Der Schieds­
richter sah wohl in dieser Situation eine Behinderung 
des Torhüters. Die Höngger verzeichneten zudem 
noch einen Pfostenschuss von Andreas Malzacher. 
Aber auch die Gäste hatten einen Pfostenschuss zu 
beklagen. In der Schlussminute entwischte ein La- 
chener Spieler der weit aufgeschlossenen Höngger- 
Abwehr und schoss zum Schlussresultat ein.
Die Glücksgöttin Fortuna scheint gegenwärtig auf 
dem Hönggerberg nicht auf der Seite der Platzherren 
zu stehen. Mangelnden Einsatz kann den Hönggern 
sicher nicht vorgeworfen werden. Allein der Einsatz 
genügt leider nicht, um zu Punkten zu kommen. Zu­
dem fehlt den Hönggern im Moment einfach ein Er­
folgserlebnis. Wer weiss, vielleicht steht ihnen das 
Glück am nächsten Sonntag in Altstetten zur Seite.

Martin Spühler
Tore: 0:16. Minute, 0:2 90. Minute.
Bemerkungen: Verwarnungen: 80. Severino Menta­
sti (Reklamieren) und 87. Fredi Iten (grobes Foul). 
Pfostenschuss von Andreas Malzacher. Pfosten­
schuss von Lachen. Martin Gubler erstmals spielbe­
rechtigt. Höngg spielte ohne Robert Barta. Jürg 
Heusser, Othmar Singer und Marcel Hartl (alle ver­
letzt).
Resultate

TV Höngg - Handball
HC Oerlikon - TV Höngg 10:11
Meisterschaft 3. Liga. Im Verfolgerduell behauptete 
sich der TV Höngg nur sehr knapp gegen seinen 
hartnäckigen Widersacher aus Oerlikon. In einem 
spannenden Spiel mussten die Höngger bis zuletzt 
um den Sieg bangen. Damit schleicht sich die 2. 
Mannschaft auf leisen Sohlen zur Spitze heran und 
hat die besten Chancen, sich dort zu etablieren. 
Nach der letztjährigen Saison, die manche Enttäu­
schung brachte, scheinen die Routiniers auf dem be­
sten Weg, dank der konstanten Leistungen noch 
manchem Favoriten ein Bein zu stellen.
Rangliste:

1. HC Limmat 6 Spiele 12 Punkte
2. ZMV Amicitia 6 Spiele 10 Punkte
3. TV Höngg 6 Spiele 10 Punkte
4. HC Volksbank 6 Spiele 8 Punkte
5. HC Oerlikon 6 Spiele 6 Punkte
6. TV Oberstrass 6 Spiele 4 Punkte
7. BSV 1960 6 Spiele 4 Punkte
8. LC Zürich 6 Spiele 2 Punkte
9. HC Rümlang-Oberglatt 6 Spiele 2 Punkte

10. HCPfadi Zürich 6 Spiele 2 Punkte

Mövenpick will mit dem Anbieten von Natura Beef 
einen Beitrag zur Erhaltung von bäuerlichen Fami­
lienbetrieben und zur Unterstützung einer tierge­
rechten Nutztierhaltung leisten. In der Schweizer ist 
diese Haltungsform relativ neu und noch wenig ver­
breitet. Den Pioniergeist der wenigen hundert 
Schweizer Bauern, welche die Mutter- und Ammen­
kuhhaltung pflegen, möchte Mövenpick fördern und 
gleichzeitig einen Beitrag zur gesunden Ernährung 
der Bevölkerung leisten. Herkunft und artgerechte 
Mast werden vom Produzenten für jedes Tier mit ei­
nem besonderen Zertifikat gewährleistet.
Auch agrarpolitisch wäre eine vermehrte Rindvieh­
haltung dieser Art von Vorteil, da bestehende Grün­
flächen und Grenzböden in Hanglagen ohne zusätzli­
che Milchproduktion optimal genutzt werden kön­
nen.
Verkaufsstellen für Natura Beef in Zürich: Bell AG, 
Paradeplatz, Bahnhofstrasse 102 und Hottingerstras- 
sc 33.

Vereinspräsident, Vorstand und Schützenmeistcr- 
kollegium gratulieren den erfolgreichen Schützen 
(innen) und Sportsleuten!

Sportverein Höngg
Höngg 1 - Lachen 1 0:2 (0:1)
9. Meisterschaftsspiel vom 27. Oktober 1985. Auf­
stellung: Walter Lüthold; Bruno Iten; Rolf Gut (ab 
45. Andreas Malzacher), Beat Grossenbacher, Mar­
cel Beusch; Christian Schneider (ab 60. Severino 
Mentasti), Fredi Iten, Martin Gubler; Manfred Krat- 
tinger, Walter Iten, Roger Troyon.
Die Höngger waren gedanklich wohl noch gar nicht 
richtig beim Spiel und schon lagen sie im Rückstand. 
Ein Spieler von Lachen konnte durch die ganze 
Höngger Abwehr durchmarschieren und realisierte 
so den Führungstreffer für seine Mannschaft.
Die Platzherren waren zwar gewillt, diesen Rück­
stand so schnell wie möglich wieder aufzuholen, aber 
in ihrem Spiel fehlte die klare Linie. Das Höngger 
Mittelfeld existierte auch in dieser Partie praktisch

Tuggen - Höngg 2:0
Blue Stars - Adliswil 1:1
Young Fellows - Altstetten 0:1
Höngg - Lachen 0:2
Wollishofen - Buttikon 2:4
Tuggen - Dietikon 4:2
Wädenswil - Kilchberg 2:1

Rangliste

1. Tuggen 9 6 1 2 23:12 13
2. Dietikon 9 6 0 3 25:12 12
3. Wädenswil 9 4 3 2 15:8 11
4. Buttikon 10 4 3 3 18:14 11
5. Kilchberg 9 5 0 4 27:17 10
6. Altstetten 9 4 2 3 12:10 10
7. Blue Stars 10 4 2 4 11:18 10
8. Wollishofen 10 4 1 5 16:19 9
9. Lachen 9 2 4 3 13:19 8

10. Young Fellows 9 3 1 5 13:25 7
11. Höngg 10 2 2 6 16:26 6
12. Adliswil 9 1 3 5 16:25 5

Judo für Kinder
Neuer Judo-Anfängerkurs 
ab 7 Jahren

Beginn:
Montag, 4. November 1985
Zeit: 17.45 bis 18.45 Uhr

Judo-Club Höngg
Trainingslokal: Ackersteinstr. 190

Anmeldung und Auskunft:
Telefon 41 16 26 (Farn. Wiesler)
Telefon 840 56 66 (Menzi)

Restaurant Wartau 
Höngg
das Quartierlokal

für jeden, der es gerne gemütlich hat.

Täglich geöffnet
von 8.30 bis 24.00 Uhr
Sonntag 10.00 bis 24.00 Uhr
Montag Ruhetag

Spaghetti-Plausch
17 verschiedene Arten

z.B.
alla Panna
alla Carbonara 
alla Matriciana 
alloZafferano 
ai Broccoletti 
und vielen anderen...
Zu einem Besuch lädt Sie herzlich ein: 
Farn. Krappl-Lothaller 
Telefon 56 71 36

TV Höngg - HC Dübendorf 16:8 * 
Meisterschaft 2. Liga

HC Schwarz-Weiss - TV Höngg 4 14:13
Meisterschaft 4. Liga. Nach einer katastrophalen 
Darbietung wurden die alten Herren zum erstenmal 
geschlagen. Was zunächst wie ein Spaziergang aus­
gesehen hatte, endete schliesslich mit einem Fiasko. 
Selbst ein Viertorevorsprung (7:3) reichte den alten 
Hasen nicht aus, um ungeschoren über die Runden 
zu kommen. Der Mannschaft mangelte es nach dem 
klaren Vorsprung am nötigen Ernst. Schwarz-Weiss 
demonstrierte auf eindrückliche Weise, wie man 
dank einer kämpferischen Einstellung eine Partie 
noch aus dem Feuer reissen kann. Die Höngger wer­
den sich mächtig ins Zeug legen müssen, wenn sie 
weiterhin vorne mit dabei sein wollen.

Miserabel
Lange Gesichter in der Garderobe des TV Höngg. 
Man wusste zwar, dass man eines Tages verlieren 
würde, doch nicht auf diese Weise. Die Spieler 
glaubten schon früh, den Sieg auf sicher zu haben. 
Angesichts des klaren Vorsprungs vergassen sie zu 
kämpfen und wurden prompt ein Opfer ihrer eige­
nen Überheblichkeit. Zusätzlich Sand in die Wunde 
streute der Teamcaptain von Schwarz-Weiss, der 
glaubhaft versicherte, dass seine Mannschaft solche 
Spiele normalerweise noch viel deutlicher zu gewin­
nen pflege!
C-Meister Junioren
TV Höngg - TV Unterstrass 19:12
In ihrem zweiten Meisterschaftsspiel kamen die C- 
Junioren gegen den TV Unterstrass dank einer ge­
schlossenen Mannschaftsleistung zum ersten Sieg, 
der gleich sehr deutlich ausfiel. Die Gäste hatten den 
stürmischen Angriffen nichts entgegenzusetzen und 
mussten sich darauf beschränken, den Schaden im 
Rahmen zu halten. Logisch, dass der klare Erfolg für 
die nächsten Spiele mächtig Auftrieb gibt. Gegen 
Spose Kilchberg werden sich die Höngger bestimmt 
anstrengen, um zu Punkten zu kommen.

Zivilstandsnachrichten
BESTATTUNGEN
Bachmann, geb. Marth, Rose, gew. Näherin, gebo­
ren 1902, von Wädenswil ZH, Witwe des Walter; 
Limmattalstrasse 371.
Bauert, geb. Guillet, Beatrix, geboren 1909, von Zü­
rich, Witwe des Alfred, gew. Lokomotivführers; Ak­
kersteinstrasse 132.
Burkhard, Karolina, geboren 1899, von Basel; Ho- 
henklingenstrasse 40.
Hochuli, geb. Regli, Erna, geboren 1900, von Zürich 
und Safenwil AG, Witwe des Walter, pens. Bankbe­
amten; Limmattalstrasse 371.
Leuthold, Johannes, pens. Magaziner-Vorarbeiter, 
geboren 1895, von Zürich und Horgen ZH, Witwer 
der Lea geb. Dübler; Limmattalstrasse 380.

Nach Fischen 
aus der tiefen See 
servieren wir nun 
Hirsch und Reh.Flughafebeck

Konditorei Confiserie Flughafen*

Alex Meier
Waidbadstrasse 45 

8037 Zürich Tel. 01/42 64 60

rebstock
Uveme
Rcbstockweg 19 
am Meierhofplatz

Zürich-Höngg
Telefon 56 85 55

Wildspezialitäten 
und frischer Sauser

wo wir 
zu finden 
sind

stelle 
Wartau 
Limmattal­
strasse 276 
& 567716

Airport- 
Shopping Plaza 
@8163543 
und 
Abflughalle 
Terminal A 
@8163510

Wipkingen
Ecke 
Rosengarten-/ 
Lehenstrasse. 
@422720

Restaurant 
Freihof
Ani Wasser 87

Freitag, 8. November

Metzgete
Reservation Telefon 56 0188

Samstag geschlossen 
Sonntag geöffnet

Wild- 
Spezialitäten

Vermicelles
*

Sauser
Farn. Medaglia und Holstein 
freuen sich auf Ihren Besuch.

im Hause, Einfahrt Ackersteinstrasse • 
(bei Shell Tankstelle)

Die neurenovierte «Mühlehalde» hat viele Gesichter.
Im Parterre: Dorfbeizcharakter für alle 

zufriedenen Gäste, ob eilig oder zum Verweilen, 
zum Jassen, zum Trinken oder Essen.

Im 1. Stock: Gediegene Ambiance, die richtige 
Umgebung für feine Essen, auserlesene Getränke, 

ruhige Atmosphäre.

Jeden Abend (äusser Montag) 
* spielt unser Pianist Ihre Licblingsmelodien.

Der Saal: bleibt vorbehalten für Grossanlässe
Jeden Tag geöffnet

Auf Ihren Besuch freuen sich
C.und R. De Prä

Limmattalstrasse 215, Zürich-Höngg 
Telefon 567040
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Kulturkommission des Quartiervereins Höngg

FORUM 
HÖNGG
präsentiert 5 Veranstaltungen

I Veranstaltung, 
JL • Sonntag, 3. Nov. 1985
20.15 Uhr, in der reformierten Kirche Höngg

Bläserkonzert
mit der Banda Classica
Eintritts- Fr. 13.—
preise: Fr. 10.- für Gönner. AHV-Rentner, Schüler,

Studenten.
Abendkasse 45 Minuten vor Beginn.

Vor- Schweizerische Bankgesellschaft, Filiale Höngg
verkauf: Limmattalstrasse 160. 8049 Zürich

Öffnungszeiten:
8.15-12.30 Uhr. 13.30-16.30 Uhr
(Montag bis 18.00 Uhr\.
Galerie Zentrum, neben der Post Höngg
Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag,9.00-12.00 und 14.00-18.30 Uhr
Samstag, 9.00-12.00 und 13.30-16.00 Uhr

4mmer 
.schön 
braun.
\WM«en; h und

SOLARIUM 
SAUNA + 
HOT-WHIRL- 
POOL

«QN«HBNS 
FITNESS CENTER 
Wieslergasse 2, 8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01/560111

Puppenkurs
4 Lektionen ä 2 Stunden Fr. 80.— ohne Material
Beginn
Montag, 11. November 1985 oder
Donnerstag, 14. November 1985,19.00—21.00 Uhr

Kasperlikurs
3 Lektionen ä 2 Stunden Fr. 60.— ohne Material
Beginn:
Mittwoch, 20. November 1985,19.00—21.00 Uhr

BAUUNTERNEHNUNG

• NEUBAUTEN
• UMBAUTEN
• RENOVATIONEN

Atelier KREATIVA
Rütihofstrasse 9, 8049 Zürich, Telefon 56 94 34

AM WASSER 121 8049 ZÜRICH TEL. 0156 8240

KREATIVA IM RÜTIHOF
Das Atelier für kreatives Schaffen
Gestaltung und Verkauf 
von Handarbeiten
Wir organisieren Kurse für:

Weben — Spinnen 
Puppen — Kasperli 
Malen — Zeichnen

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Greta und Sonja Pfister , 

KREATIVA
Rütihofstrasse 9 (Separateingang) 
8049 Zürich, Telefon 56 94 34

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag geschlossen 
Mi/Do/Fr 14.30—18.30 Uhr 
Samstag 12.00—16.00 Uhr

Sauna 
Rütihof-Höngg 
Klassische UVASUN2000 
Massagen Gesichtsbräuner

Cellulite- UVA Caribic-Solarium
Massagen mit integriertem Gesichtbräuner

3X schneller braun im
Intensiv SUNAL-SOLARIUM
UVA Reflektorröhren-Sandwich mit integriertem 
Gesichtsbräuner.
Telefon
563616

Daniel Hänseler, ärztl. dipl. Masseur 
Naglerwiesenstrasse 6, 8049 Zürich

Stadtärztlicher Dienst 
Zürich
Sind Ihre Kinder selbständig geworden?

Einstiegschance
Ihr Einsatz in der Grundpflege von 
chronischkranken Patienten wird nicht 
immer einfach, dafür aber befriedigend 
sein.
Gerne werden wir Sie in diese wertvolle 
Aufgabe einführen.

Fühlen Sie sich angesprochen, rufen 
Sie Schwester Brigitte Städler, 
Telefon 01 / 44 67 70, an, und erkundigen 
Sie sich nach dem Informationsnach­
mittag.

Krankenheim Käferberg 
Personaldienst
Emil Klötistrasse 25, 8037 Zürich

APOTHEKE
Christine Demierre bei der Wartau 01/567646
betr. Homöopathie und Dynamisierung (2/5) 
Samuel Hahnemann, *1755, Begründer der Homöo­
pathie glaubte nicht nur an die Wirksamkeit 
kleinster Einzelgaben, sondern er vermutete ebenso, 
infolge des wiederholten kräftigen Schüttelns 
bei den einzelnen Verdünnungsschritten erfolge 
eine Dynamisierung des Wirkstoffes.

Höngger 
Bazar

Samstag, 9. November 1985 
9 bis 17 Uhr 
im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186/190

Unser Angebot

Reichhaltiges 
Buffet

«Gluschtiges» 
Mittagessen

Unterhaltung 
für Kinder

Erlös an

«Stell Dir vor, 
jetzt gibt es 
Raupenreifen.»
Beratung 
und Montage: 

pneuhaus
Wirsind 
Ihr Partner, 
wenn es 
um «Pneus» 
geht.

1000 originelle Geschenkartikel
Gestricktes — Gesticktes — Genähtes — Kunst- 
gewerbliches — Weihnachtliches — für gross und 
klein.

Für das Buffet werden Torten und Gebäck gerne 
ab Freitag, 8. November, 14.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus entgegengenommen.

ab 11.30 Uhr

14.00,15.30 Uhr Kasperli-Theater
«De grasgrüeni Gartehag»

Hilfsschule Ackersteinstrasse
Kinderkrippe Höngg
Multiple Sklerosegesellschaft
Kinderheim Blume, Grub/AR
Frauenklinik in Kinshasa, Zaire

Herzlich willkommen heissen Sie:

Die Frauengruppen der reformierten Kirchgemeinde 
und der Frauenverein Höngg

Wervermisst 
junge Katze 
weiss/grau, zugelaufen 
an der Winzerhalde?

Telefon 563 463

Voriicht beim «Tanken» - 
damit es rund läuft!

,Isabelle Schönheitspflege
/ / Traitements de beautäLd! /L/ dV Beauty treatments

PARiSZ

Ursula Dossenbach
Esthäticienne dipl. Stendhal parjs

Im letzten Hochhaus an der 
Riedhofstrasse 378 (9. Stock) 
8049 Zürich-Höngg

Telefon 560654

reooma an
Am Wasser 55 
8049 Zürich
Telefon 568440
Über 1000 bewegliche 
Raupenelemente 
machen den Goodyear 
Ultra Grip 3 
Raupenreifen zum ' 
Winterreifen mit 
dem besseren Griff.

Audh am 
Samstag 
geöffnet 
von 8-12 Uhr

GOODYEAR
wrisnEiArrsjCMifp ®

Für kalte Tage
Warme Damen- und
Herren-Thermojacken ab Fr. 79.—
Damen-Wolljacken 
und -Mäntel ab Fr. 98.—

Nach Vereinbarung 
gesucht

Einzel-
Garage
Nähe Zentrum Höngg.

Telefon 56 55 17

Öffnungszeiten
neu:
Montag bis 
Freitag 
13.00—18.00

Laden 55
Croydor/Schiesser (Fabriklager) 
Am Wasser 55, Zürich-Höngg 
E vorhanden

Suche Schüler oder 
Rentner, der meinen

Appenzellerhund
von Montag bis Donners­
tag von 12.00 bis 15.00 Uhr 
spazieren führt. Gegen 
Bezahlung.

Telefon 62 78 54, ab 18.00 h

verkehrsbewusst!
BLUTSPENDER!

Der Weg zu uns ins Fachgeschäft 
lohnt sich immer
Unsere Angebote vom 30. Okt.—2. Nov.
Zarte, magere
Rindsfilets 100 g 5.50
Zarte

Schweinsfilets wog
Delikatess-Fleischkäse
Am Stück, oder geschnitten 100 g -.90
Wildspezialitäten
Hirsch- und Rehpfeffer, roh oder gekocht 
Rehschnitzel, Rehrücken, dazu 
feine Spätzli und Rotkraut gekocht
Wir beraten und bedienen Sie gerne. 
IhrTeam Metzgerei Geiser AG 
Limmattalstrasse 274,8049 Zürich


